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Kbend -Ausgabe.
1. WLatt.

Die Politik des Neichskansiers.
Graf Bülow hat es gewiß nicht leicht. Er will es

den Konservativen recht machen, er will aber auch „Welt¬
politik" treiben, also jene Tendenz des deutschen Wirt¬
schaftslebens begünstigen, von der die Konservativen be-
fürchten, daß sie Deutschland nicht aufs Wasser, sondern
ins Wasser führen werde. Er möchte sich mit dem Zen¬
trum gut stellen, aber er ist nicht gewillt, eine Politik
des finstersten Klerikalismus zu treiben . ^ Konservativ-
agrarisch und zentrumfreundlich hier, ein bißchen liberali¬
sierend und modern dort, das soll nun ineinandergewirrt
werden, und das Ganze nennt sich „ausgleichende Ge¬
rechtigkeit". Es klingt sehr gut, auch sorgt Graf Bülow,
wie man anerkennen muß, beflissen dafür , daß die Fassade
seines politischen Gebäudes sich stets glanzvoll präsentiert,
daß sie in der Tat so aussieht, als beherberge sie die so»
genannte ausgleichende Gerechtigkeit, die sich in dem ge¬
fälligen Bau anscheinend besonders Wohl fühlt . Wir
haben noch keinen geschickteren Reichskanzler gehabt, man
kann das zugeben, ohne sich und ber Wahrheit etwas zu
vergeben. Hat eine Parteirichtung Grund zur Unzu¬
friedenheit, weil andere Richtungen für den Augenblick
unangemessen bevorzugt werden, so bringt der nächste
Tag d>as Gegenstück, und die soeben unzufrieden gewesene
Partei darf die doppelte Genugtuung empfinden, selber
einigermaßen befriedigt zu werden und den Gegner nun
seinerseits in die Ecke gestellt zu sehen. Heute wird auf
die Erfüllung der agrarischen Wünsche hingearbeitet,
morgen erleben die Hansestädte und die in ihnen ver¬
tretenen Interessen allerlei Freudiges . An dem einen
Tage scheint es dem Interessenten der großindustrieüen
Bewegung, als würden die allermodernsten Qrgani-
sationsformen nach amerikanischem Muster dermaßen ge¬
liebt, daß ihre Einführung wohl noch schneller vor sich
gehen soll, als es der Industrie selber erwünscht sein
kann : tags darauf beginnt ein heftiger Verstaatlrchungs-
feldzug, und das Ostelbiertum, das zuerst mit staunender
Wut .den vermeintlichen Import des Amerikanismus be¬
obachtet hatte , darf entzückt sein über die reuige Rückkehr
zum konservativen Haß gegen den Westen.

Ties System, das die „ausgleichende Gerechtigkeit"
offenbar in der gleichmäßigen Zufügung von Gutem und
Schlechtem an die einzelnen großen Parteien und Inter¬
essengruppen im Reiche erblickt, verzichtet also daraus , die
politischen Probleme organisch zu lösen; es hilft sich nnt
einer mechanischen Übertünchung. Aber es scheint, als
werde das System nicht so schnell abgewirtschaftet haben;
mindestens läßt sich, wie der Augenschein lehrt , ganz, be-
yuem mit ihm leben, natürlich vom Standpunkt seines
Erfinders aus , eben des ®rafen Bülow . Die neueste

Donnerstag , de« 6 . Oktober.
Probe auf das Exempel beobachtet inan gerade jetzt mit
einer Mischung von Ironie und vergnügter Bewunderung.
Es ist ein kleines Meisterstückchen (die schmeichelnden
Diminutive stellen sich von selbst ein), das der Reichs¬
kanzler mit der Ernennung des Herrn v. Loebell zum
Chef der Reichskanzlei fertiggebracht hat . Er holt sich
einen jener konservativen Vertrauensmänner , auf die
man im agrarischen Lager schwört, einfach in ,seine ver¬
trauteste Umgebung herüber , er legt ihm , keine,Opfer
an Überzeugungen auf, er wünscht war , einen liebens¬
würdigen Beweis seines Wohlwollens für die Konser¬
vativen zu geben, und er erreicht damit wahrscheinlich ver¬
schiedene Dinge auf die platteste Weise. Der Agrar-
tönservatismus , der Herrn v. Loebell gewiß auch ferner-
hin vertraut , wird ob dieser Ernennung dem Reichskanzler
nicht mißtrauen . Tie Handelsverträge , die manchem
Konservativen noch inimer nicht weit genug in der, Ge¬
währung von agrarischen Zugeständnissen gehen mögen,
werden dank dem Einfluß des Herrn v. Loebell auf seine
Freunde im Reichstage eine freundliche Aufnahme finden,
und die verstümmelte Kanalvorlage wird die ihr noch
entgegenstehendenHindernisse besser überwinden können,
wenn ein Reichskanzleichef da ist, der unbeschadet seines
strammen Konservatismus und seines noch strammeren
Agrariertums schon vor Jahren für die Kanäle gestimmt
hat und jetzt gewiß alles ausbieten wird, die Konser¬
vativen zur reduzierten Wasserstraßenpolitik herüberzu»
ziehen. Es ist gar nicht so übel, wenn gesagt worden ist,
Graf Bülow würde, falls er noch eine zweite derartige
Stelle zu vergeben hätte, vermutlich einen Zentrums¬
führer , etwa Herrn Bachem, in sie berufen. In das
System jedenfalls würde es passen. Herr v. Loebell mag
sich aber auch ruhig als Vertrauensmann des Zentrums
fühlen. Gemeint ist es so, wie wenn das Agrarierruin
beider Konfessionen in GemeinLürgschaft lebte, wie es
in ihr ja wirklich lebt. Herr v. Loebell müßte erstaunlich
nngeschitck sein, wenn er seine Aufgabe nicht so erfüllte,
wie es Graf Bülow sich in seinem diplomatischen Gemüte
gedacht hat.

Jur lippeschen Frage.
hd . Berlin , 5. Oktober. W>as das Telegramm des

Kaisers an den Grafen Leopold zur Lippe-BiefterfeVd be¬
trifft , so liegt b’t-e Auffassung nahe, als ob der Monarch
damit einen staatsrechtlichen Akt vollzogen hätte, der der
Gegenzeichnungeines verantwortlichen Funktionärs be¬
dürfte. Dem wird indes an hiesigen amtlichen Stellen
mit dem Hinweis entgegengetreten, der Wortlaut des
Telegramms lasse klar erkennen, daß es sich lediglich um
eine Willensäußerung >des Kaisers in seiner Eigenschaft
als oberster Kriegsherr handle, indem er die Ver¬
eidigung der Truppen angesichts der ungeklärten Rechts¬
lage verweigert . Wenn der Kaiser dabei auch seinc
Meinung zum Ausdruck bringt , daß die Übernahme der
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Regentschaft nicht zu Recht stattgefunden habe, so sei, das
eine private Ansicht, die er ans Grund des Prtvat-
Fürstenrcchts getan habe. Selbstverständlich sei es dem
Kaiser nicht eingefallen, die Kompetenz des lippeschen
Landtages anzuz'weiseln. Gras Leopold bleibt Regent,
entsprechend dem Beschluß des Landtages, so lange als
die Sukzesstonsfrage nicht entschieden sei. — An unter¬
richteter Stelle wird nicht weiter daran gezweifelt, daß
der Bunöesrat den von der lippeschen Regierung vor-
geschlagenen Modus , sobald er die Zustimmung des
lippeschen Landtags gesunden hat, akzeptiert und auf dem
gerichtlichen Wege eine Entscheidung der Frage herbei¬
geführt wird . — Die Abendblätter kommentieren eifrig
das Telegramm des Kaisers an den Grafen zur Lippe
und in Verbindung damit die Widder aufgerollte lippesche
Frage . Die „Post " bemerkt, man wird geteilter
Meinung darüber sein können, ob es nicht aus Rücksicht
aus die monarchischen Interessen wünschenswerter ,ge¬
wesen wäre , einen weniger scharfen Ton für das kaiser¬
liche Telegramm zu wählen . Sicherlich wäre es aber
wünschenswert gewesen, eine derartige Kundgebung nicht
ohne Ministerielle Gegen'zeichnüüg ergehen zu lassen.
Dadurch wäre dem Telegramm der Charakter eines rein
persönlichen Akt;s genommen. — Die „Deutsche
Tageszeitung"  will sich einer Kritik des kaiserlichen
Telegra 'mws aus begreiflichen Gründen entbalten. Die
kaiserliche Kundgebung sei kein staatsrechtlicher Akt,
sondern eine Äußerung der Auffassung des Kaisers,
welche zunächst weitere kaiserliche Konsequenzen nicht
ziehen dürfte . — Die „Kreuzzeitun  g" hebt den
günstigen Eindruck der Vorlage des lippeschen Ministe¬
riums wegen seiner loyalen Interpretation des Regent¬
schaftsgesetzes und die korrekte Erklärung des Graf-
Regenten wie seine Absicht, sich einem Schiedsspruch zu
unterwerfen , hervor . — Die „B e r l. Neuesten
Nachrichten"  sprechen den Wunsch aus , daß die An¬
gelegenheit jetzt einem Schiedsspruch unterworfen werden
soll. Die „Freie d e u t s che Pres,'  c" (Kreis. Ztg.)
führt aus , daß der Reichskanzler den Kaiser, wenn ihm
der Entwurf des Telegramms vor der Absendung unter¬
breitet worden wäre , hätte daraus aufmerksam machen
müssen, daß ihm keinerlei Ansprüche in bezug <mf die
Rechtslage und die Rechtsgültigkeit einer Regentschafts-
Übernahme z»ständen. Nur der Büüdesrat könne eine
geiwisse Zuständigkeit beanspruchen. — Auch die
„Vossische Zeitung"  vermißt , wie di« übrigen
freisinnigen Blätter , die Gegenzeichnungdes Reichskanz¬
lers . Die unliebsame Folge sei, daß der Streit um die
Regentschaft das Gepräge eines Streites nicht nur mit
dem Schaumburger , sondern mit dem Oberhaupt des
Deutschen Reiches gewinne . Es wäre besser gewesen,
wenn angesichts eines Schiedsgerichtes keinerlei Schlüsse
ans die persönlichen Wünsche des deutschen Kaisers zu¬
lässig gewesen wären . — Das „Berliner Tage¬
blatt"  meint , daß Graf Bülow eigentlich wegen des
Telegramms seine Entlassung nehmen müsse; entweder
habe er den Schritt des Kaisers nicht gebilligt, da die

Stella,
Roman von Johanne Schjörring.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thai.
lSchluß.)

Wohl flüsterte ihm eine Stimme zu, die Sache noch
einwenig auszuschieben: doch, er durfte,es nicht, er tonnte
es nicht. Aber das mußte in Kürze geschehen, ohrw starke
Aufregung von seiner Seite , damit ihr nicht noch mehr
Schmerz bereitet wurde. , ,

Seine Augen brannten , es kam ihm vor, als tanzten
rote Flammen vor ihm hin und her. .. . .

Er ergriff ilvre Hand und sahietzt  erst , daß ein eng¬
beschriebener Brief auf ihrem Kleide lag

Sein Herz klopfte heftig bei diesem Anblick
Sie hatte also nicht warten können, brs ms er ge-

wchen hatte ! ~ „
Ohne, daß er es wußte und wollte, klang serne

ümme hart und kalt, als er sagte,: ,
„Du gedeihst nicht mehr bei rmr, liebe Stella , ich

be schon lange daran gedacht, aber es me so bemerkt
e jetzt. Ich will dir helfen, deine Sachen zu ordnen,
nn kannst du von hier fortziehen, um der Stimme zu
lgen, die dich stärker ruft , als ich es vermag.

Er ließ ihre Hand los und erhob sich, — o, wenn
ese Stunde nur erst vorbei wäre!

„Was meinst du?" fragte sie mit heiserer stimme —
' könnte die Worte kaum heransstohen.

Er hatte Zeit gehabt, seinen schmerz zu beherrschen,
s er wieder mit ihm allein war . .

„Ich klage dich nicht an, Stella , merke wohl auf meine
brte ! Ich klage ihn an , ihn, der die Gastfreundschaft
rßbranchte und sich so benahm, ^ es: es getom. ^ ch
nne sehr wohl die Parole einer bestimmten Richtung
iserer Zeit, deren erster Paragraph lautet . Wo die ^ :ebc
ifängt, hört die Freundschaft und , die Rücksicht auf
>n Kampf oder Überwindung ist keine Rede aber wir

wollen darüber nicht weiter sprechen. — '- Ich bin
nicht hergekommLN, um dir deine letzten,Stunden bei mir
zu verbittern ; im Gegenteil, ich will dir alles, was dich
schmerzen könnte, aus dem Wege räumen ."

Sie schlug die Hände vors Gesicht, was sie stets tat,
wenn sie traurig war.

„Du. stößt mich fort , willst mich nicht mehr sehen?
„Ich nicht, Stella , das weißt du recht wohl!"
Er wandte sich zum Gehen, denn er komste es nicht

länger aushalten . Sie mochte dann bestimmen, wann es
geschehen sollte.

Doch bevor er sich der Tür näherte , war sie ihm nach¬
gelaufen, ergriff seinen Arm und klammerte ,sich daran
an, während sie neben ihm auf die Kniee saiik.

„Ich will nicht fort , ich will nicht fort , laß mich bei
dir bleiben!" . . . . .

Es ist sicher nur wenigen Menschen gegeben, selbst
für Sekunden in einen offenen Himmel zu schauen, und
vielleicht wird das nur denen zu teil, die aufopfernd und
doch erhobenen Hauptes dem Schmerz entgegenqehen.

Ein verklärtes Lächeln huschte über sein Gesicht, als
er sie aufhob und in seine Arme schloß.

„Stella , wie geht das zu?"
Sie riß fick los, lief von ihm fort und holte dm eng«

beschriebenen Brief.
„Lies das, dann wollen wir uns weiter aussprechen."
Er mußte, um ihn zu lesen, in fein Zimmer gchm;

sie bestand daraus.
Ter Brief war von Amalie und lautete:
„Liebe Stella ! Über ein Vierteljahr ist dahinge¬

gangen, ohne daß Du etwas von mir gehört hast, und Du
hast Grund ärgerlich und enttäuscht zu sein, am meisten
wohl, weil ich damals fortgereist bin. Doch, wie die
Dinge standen, hatte es für uns beide keinm Zweck, daß
ich blieb.

Als ich nach Kopenhagm znrückkain. ging ich zu
Pastor B . . . — Du weißt, ich habe oft von ihm ge¬
sprochen— und bat ihn, mir in der einen oder anderm
Weise zu helfm, wie. ich mich irgend wie nützlich machm

könnte. So ist jetzt nun fast jeder Tag bei mir besetzt,
und da ich dank meinen Eltern so viel habe, daß ich leben
kann, kann ich mich ganz meiner Mission, opfern. An
einem bestimmten Tage in der Woche bin ich in der
Blumenmission und kam bei der Gelegenheit auch zu Paul
Lykke, der von seiner schönen, stattlichen Mutter gepflegt
wurde. Er phantasierte fortwährend von Dir und hatte,
als seine Mutter ihn nach Frau Lhkkes plötzlichem Tode
fand, einen Brief von Dir bei sich, in dem Du Dich für
immer von chm lossagtest. Da nun seine Mutter , als sie
das Nähere erfahren , in mich drang , erzählte ich ihr, was
ich mußte und mutmaßte , wofür sie mir unendlich dank¬
bar war.

Mehrere Wochen hing sein Leben an einem Seiden¬
faden, nicht ausschließlich des Fiebers wegen, obwohl
das sehr hoch war , sondern west er selbst gegen seine
Gesundheit anstürmte.

Als er mich das erste Mal erkannte, nahm das Fieber
zu, und ich wäre nicht mehr gekommen, hätte mich nicht
seine Mutter eindringlich dazu aufgcfordert, mich wieder
sehen zu lassen.

Er sprach dann später, als ein Irrtum , dessen er sich
mir gegenüber schuldig gemacht hatte, aufgeklärt war,
sehr viel mit mir und wollte immer von Dir rxden, wo-
gegen seine Mutter und ich heftig ankämpsten. Zuletzt
weigerten wir uns , darauf einzugehen, und nun schwieg
er. Er ist sehr verändert.

Zu seiner Ehre muß ich sagen, daß er oft mit mir voll
Sehnsucht von der kleinen Mutter sprach, der er nicht ein¬
mal Lebewohl gesagt und die er nicht zum Grabe begleitet
hatte . Ich glaube, er hat in der. langen Zeit seiner
Krankheit sehr viel nachgedacht, und der Arzt sagt, seine
völlige Genesung werde lange Zeit in Anspruch nehmen.

Ich habe auch Frau Marlyt gebeichtet, viel eingehen-
der, als ich selbst gedacht, und trotzdem wollte sie mich mit-
nehmen.

Als der letzte Tag vor ihrer .Abreise gekommen, war,
bat mich Paul ebenfalls sehr darum , doch ich habe seinet¬
wegen zu viel gelitten, und fahre ich hinüber, so geschieht
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Unterschrift des Reichskanzlers fehlt , oder er sei über¬
haupt nicht gefragt worden . — In der „Berliner
Zeitung"  bedauert der Abgeordnete v . Gerlach , daß
der Kaiser eine Meinungsäußerung telegraphiere , welche
von den berufenen Faktoren mit Nichtachtung behandelt
werden müsse. Weiter sei bedauerlich , daß der Kaiser
in einer Angelegenheit , in der sein Schwager so stark be¬
teiligt sei, eine so prononcierte Stellung einneyme . Be-
bauerlich sei aber vor allem , daß der Kaiser als berufe¬
ner Hüter der Verfassung eine Haltung bekunde , welche
sich weder mit der Reichs - noch mit der Landesverfassung
in Ginklang bringen lasse. »

bä . Detmold , 5. Oktober . Der Landtag trat heute
mittag zusammen , um zwei Vorlagen zu beraten , die aus
Anlaß des Regentschaftsiwechsels notwendig geworden
sind . Ju einer Vorlage protestiert dielippesche
Regierung gegen die kaiserliche Kund-
geüung vom 26 . v . M . und spricht ihr jede
Berechtigung und verbindliche Kraft ab,
und macht ihr zum Vorwurf , daß sie die
Grundlagen der R ei chs ve r f a ss u n g ver¬
letze . Die Regierung bittet den Landtag , sich dem Pro¬
test an den Bundesrat anschlietzrn zu wollen und des
weiteren in Gemeinschaft mit ihr dahin zu wirken , daß
im Wege der Reichsgesetzgebung ein neuer unparteiischer
Gerichtshof geschaffen werde , um die Thronfolgefrage auf
eine alle Beteiligten bindende Weise zur Entscheidung zu
bringen . — Eine zweite Vorlage enthält eine Abände¬
rung des 8 3 des Gesetzes, betreffend die Einsetzung einer
Regentschaft . Absatz 4 dieses Gesetzes erhält folgende
Fassung : Im Falle des Ablebens das Fürsten Alexander
wird die Regentschaft von dem Grafen Leopold zur Livpe-
Biesterield bis zur endgültigen Entscheidung der neuen
Thronstreitigkeiten fortgesetzt . — In seiner Begründung
hob der Staatsminister Gevekot hervor , daß die Staats-
regierung mit Bedauern von dem Telegramm des Kaisers
Kenntnis genommen habe . Bei aller Untertänigkeit habe
er dennoch namens der Regierung zu erklären , daß die
Regierung fest und unverbrüchlich an dam Lanbesgesetz,
das die Regenffchaft des jetzigen Regenten , Grafen
Leopold , festlegt , festhalten müsse. Dieses Gesetz sei aus
durchaus verfassungsmäßige Weise zustande gekommen,
und niemand habe das Recht, diesem Gesetz seine mate¬
riellen Konsequenzen zu bestreiten . Der Kaiser habe
kein Recht, sich in die lippesche Landesgesetzgebung ein¬
zumischen , seine Kundgebung hätte für den Staat Lippe
keine verbindliche Kraft . Die Staatsregievung erwarte
vom Bundesrat , daß er gegen eine Vergewalti¬
gung  L i P P e s sein mer 'de, und daß er sehr bald einen
unparteiischen Schredsgerichtshof schassen werde , der die
Thronfolgefrage in gerechtem Sinne zur Enffcheibung
bringt . — Ans Antrag eines Abgeordneterr wurden die
Vorlagen an eine Kommission verwiesen . Die Kommission
tagt morgen und Freitag findet eine neue Sitzung des
Landtages statt , uud zwar nicht in Detmold , sondern in
Lage . 'Dort werden die Vorlagen zur Verabschiedung
kommen.

wb . Detmold , 5. Oktober . Der Landtag des Fürsten¬
tums trat heute nachmittag zusammen , um die zwei Vor¬
lagen der Staatsregierung , betreffend die Regenrschafts-
srage , enigegenzunehmen . Staatsminister Gevekot er¬
klärte unter dem Beifall des Landtages , daß die Staats-
regierung unverändert an dem auf verfassungsmäßigem
Wege zustande gekommenen Landesgesetz vom Jahre
1898 feschalte. Auch die Kundgebung des Kaisers habe
keine verbindliche Kraft . Die lippeschen Gesetze seien bis
jetzt überall respektiert worden . Anders könne das nur
werden , wenn die Macht über das Recht siege —; nur
durch die Macht könne die Staatsregievung gezwungen
werden , auf die Feschaltung dessen zu verzichten , was sie
für Recht erkannt habe . Die Regierung hege zum Bun-
desvat Vertrauen , daß er sich gegen eine Vergewaltigung
«ippes auflehnen werde . Das , was dem König von

Preußen recht sei, müsse auch den Lippern gewährt wer¬
den . Niemals würde sich die Staatsregierung einen Ein¬
griff in die Selbständigkeit des Fürstentums gefallen
lassen. (Anhaltende Bewegung .) Hoffentlich würde der
Bundesvat sehr bald ein unparteiisches Gericht schaffen,
das die Thronfolge frage im gerechten Sinne zur Ent¬
scheidung bringe . — Der konservative Abgeordnete
Schemel beantragte nach Eröffnung der Generaldebatte
die Verweisung der Vorlage an eine besondere Kom-
miffivn , welchem Antrag stattgegeben wurde . Diese Kom¬
mission wird heute zusammentreten . Am Freitag erfolgt
die Plenarberatung uNd zugleich auch die Verabschiedung
der Vorlage.

bä . Detmold , 6. Oktober . In der gestrigen Sitzung
des Landtages wurde außer dem Protest der Schwuinburg-
Kippeschen Staatsregievung gegen die Regentschafksüber-
nahme durch den Grafen Leopold ein umfangreicher Pro¬
test des Grafen Erich zur Lippc -Bie .sterfeld -Weißcnseld,
in dem dieser den beiden Linien Biesterf -eld und Schaum¬
burg die Ebenbürtigkeit abspricht und zum Ausdruck
bringt , daß er die Regenffchaft rm Fürstentum Lippe
übernbm -inen und einen Bevollmächtigten zum BuNdesvat
ernennen werde , unter großer Heiterkeit des Hauses ver¬
lesen . (L.-A .)

bä Berlin , 6. Oktober . Zu dem Telegramm das
Kaisers an den Graf -Regenten in Detmold schreibt die
„Nationalliberale Korrespondenz " : Der lippesche Erb-
wlgestreit nimmt infolge des Protest -Telegramms einen
ernsten Charakter an und wirst konstitutionelle Fragen
von weitgehender Bedeutung auf . Die Möglichkeit liegt
vor , daß ' sich jetzt eine Kanzlerkrisis vorbereitet . Jeden¬
falls darf keine einzige der politischen Parteien weder im
Reichstage , noch im Landtage an dieser kaiserlichen Kund¬
gebung stillschweigend vorübergehen.

»
Die materielle Seite des lippesche« Thronstreites ist

das große Hansvermögen . Es besteht aus dem ganzen
Domaninm , etwa 100 000 Morgen Wald und fruchtbarem
Ackerland , -Meiereien , Mvntangerechtsamen usw ., und
seine Einkünfte werben mit einer Million Mark jährlich
nicht zu hoch gegriffen sein . Nur 60 000 M . davon sind
nach dem Betrag von 1868 durch die fürstliche Kammer¬
kaffe als jährliche Geldrentc an die Landeskaflc hinaus
zu bezahlen , so daß dem regierenden Herrn immer noch
ein ganz hübscher Uberschuß bleibt . Der nutzbare Grund¬
besitz des Hausvermögcns beträgt ein ganzes Fünftel
des lippeschen, zwischen der Weser und dem Teutoburger
Walde gelegenen Landes , das 1218 Quadratkilometer und
189 000 Einwohner umfaßt . Die politisch sehr regsame
und intelligente Bevölkerung hat früher lange und heftig
in den Verfaffungskämpsen wegen der Domänenfrage
mit ihren Fürsten gestritten , bis der Landtag von 1868
den kürzeren zog und es zugab , daß das ganze umfang¬
reiche Grundvermögen des Staates in aller Form in ein
F -tdeikommiß des Hauses Lippe umgewvndelt wurde . In
dieser verpaßten Gelegenheit liegt es auch zum Teil be¬
gründet , daß sich das Volk in seiner überwiegenden Mehr¬
heit herzlich wenig um den Erbsolgestreit kümmert , und
nur wünscht , daß er nach Recht und Gerechtigkeit und
ohne unliebsame Zwischenfälle baldigst entschieden werde.

Der russisch- japanische Krieg.
Um Port Arthur,

bä . Petersburg , 6. Oktober . Der „Nowoje Wremja"
zufolge stammen alle über Port Arthur kursierenden
Alarmgerüchte von dem aus Port Arthur geflüchteten
und später irrsinnig gewordenen früheren Polizeimeister
Zentius . Weiter bestätigt die „Nowoje Wremja " einen
glücklichen Handstreich der Russen gegen den von den
Japanern besetzt gewesenen Goldenen Hügel , wobei die
Japaner ein Geschütz und zwei Maschinengewehre ein
büßten.

. wb . Charbin , 5. Oktober . Muss . Tele -gr .-Agentur .)
Nach hier eingetroffenen Nachrichten sind alle Angriffe
der Japaner auf Port Arthur vom 19. bis 26. September
durch die Verteidiger der Festung abgeschlagen worden.
Die Russen räumten nur einige Vorpositionen , die in
Trümmerhaufen verwandelt waren . Auch konnten di«
Japaner dieselben nicht besetzen, weil sie da von den an-
deren Stellungen aus scharf beschossen werden können.
Nach Angabe von Augenzeugen , die noch -während der
Angriffe im August in Port Arthur waren , wurde der
Kamps beiderseits mit ungewöhnlicher Erbitterung ge¬
führt . Bei dem Sturm auf die Pagoden -Redoute sei fast
die ganze 9. japanische Division vernichtet worden, - die
Leichen hätten haufenweise gelegen, - Verwundete , die nicht
selbst die Front verlassen konnten , seien umgekommen.
Die heldenmütige Verteidigung Port Arthurs ruft Be¬
wunderung hervor . Die Seele der Verteidigung fft
General Stöffel , ihm würdig zur Seite stehen die Gene-
rale Kandratenke und Fock. Der frühere Stadthaupt-
mann von Dalny , Ssacharow , leistet im Genrewesen
hervorragende Dienste . Der Geist der Garnison ist vor¬
züglich, und hierin liegt die -unüberwindliche Kraft der
Festung . Als die 4. Division unter General Fock nach
der Räumung des Wolfs -Hügels , den er über zwei Monat«
gegen die japanischen Divisionen heldenmütig verteidigt
hatte , in das Gebiet der Festung zurückkehrte , ließ Gene¬
ral Stöffel dieselbe unter -feindlichem Feuer im Parade
marsch vorbeirücken . Port Arthur ist mit Lebensmitteln
ausgezeichnet versorgt . Die Verteidiger sind überzeugt,
daß die Festung noch eine lange Belagerung aushalten
werde . Alle Nachrichten über eine schwierige Lage stam.
men aus japanischen Quellen und sind meist erfunden.
Tie Verluste der Japaner vom 19. bis 26. September
betragen etwa 20 000 Mann.

wb . Schanghai , 6. Oktober . Nach hier eingetrosfenen
Berichten haben die Russen während der vorgestrigen
Nacht -einen Gegenangriff aus ein von den Japanern bei
Port Arthur erobertes Fort gemacht . Die Japaner
wurden -hierbei völlig aufgerieben.

bä . Tschifn, 6. Oktober . Zahlreiche Zivil -Personen
sind aus Port Arthur hier eingetrofsen . Man schätzt ihre
Zahl auf 6000. Chinesische Beamte verteilen in den chine¬
sischen Vierteln Bilder über japanische Kriegserfolge.
Wie es heißt , haben die Japaner verschiedene Gebäulich¬
keiten gemietet , welche sie als Kasernen zu verwende»
gedenken.

Durchbrnchsversuch der russischen Flotte,
bä . London , 6. Oktober . Aus Tokio  wird vom

Mittwvchm itternacht -gemeldet : Es verlautet Hort , daß
die russische Flotte den Versuch gemacht hat , durchs »,
brechen . Eine Seeschlacht sei im Gange . (L.-A .)

Die verschwundene « Attaches,
bä . Paris , 6. Oktober . Der Spezialkorrespondent

des „Petit Journal " in Petersburg meldet seinem Blatt
vom 4. d. >M .: Zwei Chinesen wurden in Tschisu dabei
abgefaßt , als sie versuchten , französische und deutsche Bank¬
noten zu wechseln. Dieser Vorfall läßt darauf schließen,
daß die beiden Militär -Attaches -bc Cuverville und
Gilgenheimb von ihren Dschunkcnführern ermordet
worden sind . Die beiden Attaches waren tatsächlich im
Besitz bedeutender Geldsummen , was die chinesischen
Dschunkenführer wahrscheinlich zur Ermordung der
beiden Attaches verleitete . Die beiden Chinesen wurden
ins Gefängnis abgesührt , weil sie keine bestimmten Aus-
sagen über den Erwerb der Banknoten abgeben konnten.

bä . Paris , 6. Oktober . Der Redakteur Jules o«
Cuverville , ein Bruder des seit der Abreise von Port
Arthur verschollenen Attaches , begibt sich nächste Woche
nach Berlin , um dort für seinen Plan , eine Spur beider
Attaches aufzufinden , Unterstützung zu finden . (L.-A.)

Frankreich — Rntzland.
bä . Petersburg , 5. Oktober . Der französische General«

stabsoffizicr Hauptmann Mahon ist in Odessa eiugetroffcn
und stattete dem General Dragomirow einen Besuch ab,

das erst nach längerer Zeit . Vielleicht spater einmal!
Ich mußte Frau Marlyt versprechen, chr oft zu schreiben,
und ich -glaube , hätte sie ihren Sohn -erzogen , so Ware
er doch ein ganz anderer Mensch geworden , selbst wenn
er etwas vom rechten Wege abgewichen Ware. Ich will
damit nichts gegen Frau Lykke mit dem großen Herzen
sagen wie Paul sie beständig nennt — und ich glaube
ihm auch. Aber Frau Marlyt ist doch aus einem -ganz
anderen Stoff , und dann ist sie doch, sie ganz allem , seine
Mutter . Paul wird es unter ihrer Obhut gut gehen.

Er ist still und in sich gekehrt und , wie gesagt , sehr
verändert Er sagt selbst, er wäre eine Nacht tot gewesen;
er hatte damals 42 Grad , und da ist der Tod ja nicht all-
zu fern.

Seine Mutter bat mich, Dich zu grüßen und Dir zu
danken , daß Tu chm nicht gefolgt bist, Stella . Sw ist
eine stark religiöse Person und hat , wie sie selbst sagt , chr
ganzes Leben lang unter anormalen Verhältnissen -ge¬
litten.

Lerne Deinen ausgezeichneten Mann nur schätzen.
Ich kenne vielleicht nur einen , -der sich- mit chm vergleichen
läßt , keinen , der über chm sicht!

Der .kleine , gute Franz -hat mehrmals an mich ge-
schrichen — ich antwortete ihm im Tone einer älteren
Schwester.

Habe auch Dank , liebe Stella , für die Tage , die wir
zusammen verlebt ! Grüße Deinen Mann vielmals und
Niels , die treue Seele , streichle Mölner für mich und die
allerliebsten kleinen Pferde.

Gei glücklich, Stella , recht, recht glücklich!
Du kannst mir glauben , auch ich fühle mich glücklich.

Ich sage mir jedeir Morgen selbst, wenn ich zeitig auf-
siehe, ich habe meine Lebensaufgabe gefunden.

Deine Amalie ."
Wäre der Oberst weniger erregt gewesen, so hätte er

sich wohl bei mehreren Stellen des Briefes verschiedene
Einwendungen unb Grimassen erlaubt ; doch -dazu war
jetzt keine Gelegenheit.

Als er den Brief gelesen, eilte er zu seiner jungen
Frau , die ihn mit ängstlichem und gleichzeitig -doch er-
gebenem Ausdruck ansah.

Sie schmiegte sich -an ihn und beichtete ehrlich , ohne
sich selbst zu schonen. In die Freude , die er empfand,
mischte sich eine gewisse Bestürzung , denn sie, entwickelte
einen Eifer und ein -Feuer , das er vorher nie gekannt.
Sie schien mit einmal ein gereisteres Geschöpf geworden
zu sein, und der Gedanke , der Schmerz , ihn verletzt zu
haben , und die Furcht , von ihm getrennt zu werden , wäre
eine wichtige Ursache für diese Glut , verlieh , ihr in, seinen
Augen einen so unbeschreiblichen Wert , daß ihre Bitte um
Vergebung ihn fast kränkte.

„Glaubst du auch wirklich , liebe Stella , daß du nie
bereuen wirst , bei mir geblieben zu sein, denn ich-, kann dir
doch nicht mehr die Jugend bieten , die du eigentlich - . . ."

„Schweig still " , unterbrach sie ihn und legte ihm die
Hand auf den Mund . „Wenn dir nur mit mir gedient
ist , ich bin ja so wenig neben dir . Du kannst mir glauben,
ich habe in dieser fürchterlichen Zeit viel gelernt , und —
ja , Gott , wie wenig habe ich dich zu schätzen gewußt !" Sie
neigte das Haupt auf -seine Brust und weinte , doch das
waren Tränen , die mehr erquickten als brannten , obwohl
sie sich vollständig darüber bewußt war , daß das Jngen -d-
land , in das sie hinein -geschaut, auf ewig für sie verloren
war Sie wußte , ihr Temperament und ihre ganze
Denkweise würden ihr nie gestattet haben , dem untreu zu
werden , was sie als ihre Pflicht ansah . Mit dem Frieden
des Mannes , dem sie angehörte und dessen einziger Ge¬
danke es -war , sie glücklich zu machen , konnte sie sich kein
Glück erkaufen . Darum , gerade darum überwand sie
die stürmenden Leidenschaften-, und auch das bedeutete für
sie einen Sieg.

„Stella , Stella , so darfst du mcht Wernen, rch kann es
nicht ertragen . . . meine liebe , kleine , junge Frau !"

Ihr gegenseitiges Verhältnis veränderte sich von
diesem Tage an vollständig.

Das Selbstbewußtsein , dos sie früher besessen, -war
wie fortgeblasen , und zum erstenmal sah sie sich in einem
Licht, das der Wirklichkeit näher kam als sonst. Sie
erkannte unter vielem- andern , daß es für eine gute Haus-
freut nicht genügt , sich fortwährend anbeten zu lassen , und
daß es für einen denkenden Menschen doch etwas anderes
und besseres gibt , als nur stets zu genießen und alle Der-
änderungen der Mode zu beobachten«

Sie wollte in Zukunft ihres Mannes treue Käme
radin sein, die an seinen jetzt so aus -gebr-eiteten Gesch-äfwn
ihren ehrlichen Anteil nahm , und hielt auch- Wort . Sie
hatte Interesse für alles , was er sie täglich lehrte und
stand ihm bald so treu zur Seite , wie er es sich nie ge¬
dacht.

So packte sie das Leben mit ehrlichem Willen und
in der rechten Weise an , um sich das herauszuholen , was
ih r zu sagte.

Als sie nach Verlauf eines Jahres ihrem Gatten einen
kleinen Sohn schenkte, war sie wie ein junger Baum , ver
nach mehrjährigem Stillstand endlich in dem Erd -boven
Wurzel schlägt, dem er zug-ehört und in dem sich sekne
laübreiche Krone nunmehr entfaltet.

Und als Franz ein Jahr -darauf mit einer englischen
Braut nach Hause kam, hatte er keine Veranlassung m-chr,
sich in seinem Vaterhause fremd zu fühlen.

Er fand zu seiner großen Freude eine jugendliche Ge¬
stalt , die sich seiner und - seines Bräutchens mütterlich an-
nahm . . t c ro

Auch Niels merkte bald die Veränderung , und - als
er die gnädige Frau einige Tage genau beobachtet hatte,
war er überzeugt davon , sie meine es ernst.

Eines Tages , als starker Sturm herrschte , ging et
zum Fluh und warf den Knopf hinein , der immer noch
wie ein Gewiss-ens-biß aus ihm gelastet hatte.

Dann blieb er stehen und sah ihn nach dem Meere
treiben , das so unzählige Geheimnisse in sich birgt . All
seine Skrupeln , daß er möglicherweise doch hätte sprechen
sollen , zogen mit der Strömung fort . Das Geheimnis
war bei ihm ebenso sicher wie aus dem offenen Meer.

Als Stella ein Jahr darauf ihrem Gatten den kleinen
Sohn schenkte, nannte er sie nie anders , als Frau Oberst,
und wenn er an die verflossene traurige Zeit dachte und
gleichzeitig sah, wie verjüngt und glücklich der Oberst
war , sagte er zu sich selbst, sie wäre wohl einmal „düpiert'
worden , aber dabei wäre es auch geblieben . Seine An¬
schauungen über die Frauen hatten sich doch etwas ver¬
ändert , und im Grunde seines Herzens verehrte cf
Stella als eine Frau , die sich ihr bißchen Lebens -glück
nach schwerem Kampf redlich verdient hatte.
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am mit ihm feine Meinungen über den Krieg aus-
zutauschen und das Resultat dieser Konferenz dem fran¬
zösischen Generalstabe mitznteAen. Der Hauptmann
Mahon wohnte aus spezielle Einladung der Ausreise der
Truppen nach Ostasien bei. Er hielt bei dieser Gelegen¬
heit eine Ansprache, worin er sagte: Wir Franzosen sind
aus vollem Herzen mit euch. Ich werde in Frankreich
sagen, daß es Peine Armee gibt, die befähigt wäre , die
russische Armee zu besiegen. (Und die Japaner ?) Die
Rede des Hauptmanns wurde mit lebhaftem Beifall aus¬
genommen. Alsdann brachte ein russischer Generalstabs¬
offizier einen Trinkspruch auf die französische Armee aus.

Mobilisierung i« Moskau.
Der Moskauer Korrespondent der „Morning Post"

meldet, daß die Mobilisierung der Reserven in Moskau,
wenn auch amtlich noch nicht angeordnet , binnen kurzem
beginnen werde. Es werden bereits Vorbereitungen für
die Unterbringung der Reservisten getroffen, unter
anderem dürfte dazu auch die große Ubungshalle beim
Kreml benützt werden, die über 30 000 Mann faßt. Da
es wohl bekannt ist, daß die Moskauer Reserven die
letzten des Reiches sind, die zur Mobilisierung heran-
gezogen werden, bedeutet das, daß ganz Rußland
mobilisiert  wird . Rußland glaubt offenbar nicht,
daß die Japaner sich den Winter über ruhig verhalten
werden, und ist deshalb entschlossen, so lange weitere
Truppen in die Mandschurei zu schicken, als der Vor¬
marsch der Japaner fortdauert . Zur Vorsicht bleiben
während der Tage der Mobilisierung alle Schankstätten
und Verkaufsstellen starker Getränke einschließlich der
Monopolschenken geschlossen. Dieselbe Vorsichtsmaßregel
wuvöee vor vierzehn Tagen in Odessa getroffen, hatte
aber nur wenig Wirkung , da die Reservisten sich so viel
geistige Getränke, wie sie wollten, aus geheimen Ver-
-kanfSstellen beschaffen konnten, die aufgemacht wurden,
sobald die Absicht der Behörden bekannt wurde . Es sei
indessen auf jeden Fall gut , schließt der Korrespondent,
daß etwas geschehe, um die skandalösen Auftritte , rme er
sie selbst erlebt habe, zu verhindern , daß Regimenter früh¬
morgens Mann für Mann betrunken zur Ersenbahn-
station taumelten.

Der Siindenbock.
hd . Petersburg , 5. Oktober. General Orloff , dem

die Schuld an der Niederlage bei Liaoyang Leigemessen
wird, wurde seines Divisionskommandos enthoben und
dem 'Generalstabe zugeteilt.

hd . Mukden, 5. Oktober. General Kuropatkin hat
den festen Entschluß nus-gedrückt, di-e jetzige günstige
Jahreszeit militärisch auszunützen . Alles deutet auf dre
kommende Revanche für Liaoyang hrn. Offiziere und
Soldaten hoffen, daß die Periode der Rückmärsche jetzt
vorbei und die Zeit gekommen sei, wo sie dem Feinde zu
Leibe gehen können. Die Japaner hatten am 27. -Sep¬
tember zweifellos einen Angriff in drei Kolonnen beab¬
sichtigt, bei Pönsihu-Baniapnsa , von den Kohlengruben
bei Yentai aus und längs der Kaiserstraße. Daneben
waren Demonstrationen am Dalien -Patz und Liaohoflutz
geplant. Die Japaner gaben jedoch angesichts der Nber-
legenheit der Russen, die sich aus mindestens 60 000 Mann
belief, den Gedanken der Offensive aus.

fick. Paris , 5. Oktober. Die hiesige japanische Ge¬
sandtschaft dementiert die -Meldung , wonach 17 chinesische
Dschunken in der Nähe von Buhv in -den Grund gebohrt
worden seien. Es handle sich um private Dschunken,
welche keinerlei Munition enthielten.

hd . Petersburg , 6. Oktober. Nach einer Depesche
abs Charbin  unternahmen die Japaner am 2. Oktober
auf der ganzen Front vom Hnnflutz bis zu der Straße
von Mukden nach Poensibu einen Angriff mit Vorhut-
Truppen , wurden indes überall zurückgeschlagen. Bom
3. Oktober liegen keinerlei Meldungen von Zusammen¬
stößen vor . (L.-A.)

hd . Petersburg , 6. Oktober. Wie verlautet , beschloß
die ruffrsche Regierung , die Schwarze-Meerslotte durch
die Dardanellen zu schicken. Sie soll sich im Süllen Ozean
mit dem Baltischen Geschwader vereinigen.

(Siehe auch «Letzte Nachrichten".)

Dag DeMen des Mgs von Dachsen.
hd . Dresden , 5. Oktober. Der König von Sachsen

hat den gestrigen Tag im allgemeinen ohne -Störungen
verbracht und sich im Kvankenstuhl 3 Stunden rm Freien
au 'gehalten. Er wurde jedoch zeitweise vom Husten ge¬
quält . In der letzten Nacht hat der König einige Stunden
ruhig geschlafen. Die Nahrungsaufnahme ist fortgesetzt
befriedigend. _ _ __ _

Deutsches Deich.
* Hof. und Perfonal -Nachrichte«. Der Aufenthalt des

Reichskanzlers  in Homburg wird nach neueren Bestim¬
mungen noch etwa anderthalb Wochen bauern.

Generalleutnant z. D. v. Alten,  der a» Dunswns-
Kommandeur in Insterburg der zuständige^ «chtsherr w denbeiden ersten Gumbinner Krostgk-Prozefscn wt “ i
zur Disposition gestellt wurde, wird als General-Instrukteur
nach Konstantinopel gehen.

* Berlin , 5. Oktober. Die Wiederaufnahme der
H and -elsve rtra  gs !- Verh andl nng en zwi¬
schen Deutschland und O st e r r e r ch- U n warn
wurde auf Anfang November vertagt , da die üsterrelchrsche
Zoll- und Handelskonferenz, der die Vorbereitung der
neuen Verhandlungen für das Donaureich obliegt, erst
am 20. Oktober zusammentreten kann.

* Landesverrat . In der Angelegenheit des verhaf¬
teten Werftbeamten B a r ke m e y e r ist die Untersuchung
abgeschlossen. Die Akten sind dem Reichsgericht über¬
geben worden . Es verlautet , daß Barkemeyer auch Zeich¬
nungen des neuen Linienschiffes„Brannschwclg an Eng¬
land verkauft habe. .

* Zum preußische« Schnlkompronnß. Dre Abhaltung
eines Lehrertages für die preußische M o -
narchie  nach der Bekanntgabe des SchulüesetzentivnrfeS
ist, wie die „KönigSb. Hart . Ztg. hört , rn Aussicht ge¬
nommen. „ . , r . r , B

»Rundschau im Reiche- Ein weiteres katholisches
Lehrer - Seminar  soll , der Trierer „Landes-
Zeitung" zufolge, für die Rhein-Provinz errichtet werden.

In sieben Zuckerwarenfabriken in H er f o r d
stellten vorgestern morgen die Arbeiter ihre Tätigkeit
ein. Der Betrieb in den Fabriken ruht . Die Zahl der
Ausständigen beträgt etwa 250. Die Arbeiter fordern
Lohnerhöhung.

Vier sozialdemokratische Stadtver¬
ordnetein  dem Thüringer Städtchen -Eisenberg haben,
nach der „Koburger Zeitung ", -die Mittel zu einem Ab¬
schluß für das -dortige B i s m a r ck- D e n km a l nnt-
bewilligt: sie gingen sogar so -weit, daß sie eigene Vor¬
schläge über die zu wählende Einfriedigung unter¬
breiteten.

Der Aufstand ln DeuW-Dödmstafrika.
hd . London, 6. Oktober. Ein amtliches Telegramm,

berichtet, -Deutschland gedenke 8000 Manu gegen die
Hereros zu schicken. Die Hereros haben ihre Lager bei
dem Stamm der Cuanamas , welche ihre Nachbarn sind,
aufgeschlagen. Dieses Gebiet bildet die Grenze zwischen
den deutschen und portugiesischen Besitzungen in Süöwest-
afrika. _

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Seitens der deutschen Regie¬

rung wurde schon vor einiger Zeit ein formeller Protest
gegen das Futter -Ausfuhrverbot Österreich-Ungarns er¬
hoben. In mündlicher Besprechung wurde dabei vorge¬
bracht, daß auch Deutschland im Jahre 1893 trotz des Ver¬
trages ein ähnliches Verbot erlassen hat. Dieses Verbot
betraf indessen nicht alle Futter -Gattungen , deren Aus¬
fuhr von Österreich-Ungarn untersagt wurde . Zurzeit
sind Verhandlungen im Gange über Freigebung jener
Fwttersvrten seitens Österreich-Ungarns , deren freien
Handel auch Deutschland respektiert hatte. — Nach unga¬
rischen Blättermeldungen nimmt die Zahl der Deser¬
teure , die aus Serbien nach Ungarn flüch¬
ten,  täglich zu. In den letzten Tagen sind etwa 150 ein-
getrofsen, welche bei serbischen Familien Unterkunft fin¬
den. Die Flüchtlinge klagen über unmenschliche Behand¬
lung seitens der Vorgesetzten.

* Rußland . Der „Times " meldete man ans Hel-
singfors, daß Fürst Ovolenski,  der neue General-
gouverneur von Finnland , nicht in den Kußstapfen
Bobrikows wandeln wolle, sondern daß er entschl-ossen
sei, eine liberalere Richtung  ein 'zuschlagen. Die
Jnstrüktion hierzu soll vom Zaren selbst ausgehen. Als
Vorzeichen dieser neuen Strömung sei der -freiere
Ton der Zeitungen zu verzeichnen. Fürst Obolenski
hat auch veranlaßt , daß der finnische Landtag  für den
6. Deze-miber einberufen werde. In einem Zirkular
an die Gouverneure hat er ihnen untersagt, die Wahlen
der Abgeordneten in irgendeiner Weise zu beeinflussen.

* Bulgarien . Vorgestern nacht wurde das Dynamit-
Magazin des in Sofia garnisonierenden Pionier-
Bataillons durch Unbekannte in die Luft zu sprengen
versucht. Der Anschlag wurde jedoch durch die Wachsam¬
keit des Wachtpostens vereitelt . In letzter Zeit sind ähn¬
liche Anschläge keine Seltenheit . (Boss. Ztg.)

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  6 . Oktober.

Der Verkauf der Kasernen.
Die Erwerbung von Grundstücken stand bekanntlich

auf der letzten Tagesordnung unserer Stadtverordneten-
Bersam'mlnng. Die Verhandlungen wurden geheim ge¬
führt und im Interesse der Staidt Stillschweigen über
dieselben beobachtet. Nachdem die Verhandlungen be¬
endet, können wir nunmehr Mitteilen, daß es sich um
den Ankauf der beiden Kasernen  handelt : der
Artilleriekaserne in der Rheinstratze und der Jnsantevie-
kaserne in -der Sch-wälbacherstraße. Das Kriegsministe-
rinm in Berlin hatte kürzlich dem hiesigen Magistrat
mitgeteilt , daß ein Spekulanten -Konfortinm in Frankfurt
am Main ein «Gebot aus das Gelände «der
beiden Kasernen gemacht habe, «daß aber der
«StadtgemeindeWiesbaden die Vorhand gelassen wer¬
den solle, jedoch müsse die Stadt sich baldigst schlüssig
machen. Deshalb war auch die außerordentliche Sitzung
der Stadtverordneten anberanmt worden, und deshalb
steht die Angelegenheit, welche an eine Kommission ver¬
wiesen worden war , auch bereits wieder unter den Ver-
hastdlungsgegenständen der nächsten Sitzung unseres
Staidtparlaments . 'Der Militärfiskus hat die Absicht,
aus dem Exerzierplatz an der -Schiersteinerstraße neue
Kasernen für Artillerie und Infanterie zu errichten, und
zwar derart , daß die Kasernen im Westen des großen
«Geländes Platz finden, während im Osten, also an der
Straße , Wohnhäuser, vielleicht für Offizierssamilien
usw., erbaut werden sollen. Im Jahre 1908 sollte die
ganze Umwandlung beendet sein, d. h. bis dahin sollen
die Truppen ihre neuen Kasernements bezogen haben.
Der vom Fiskus für die beiden Terrains geforderte
Preis von ca. dreiundeinviertel Millionen
darf als ein angemessener bezeichnet werden. Es ist zn
wünschen, daß der im Interesse unseres Gemeinwesens
liegende Ankauf zustande komwt, schon um deswillen,
damit die Stadtbehörde aus die Neugestaltung der Dinge
einen bestimmenden Einfluß gewinnt.

— Residenz.Thcater. «Es werde Recht", das hochinteressante
Juristen -Drama von Walter Bloem, gelangt heute Donnerstag
nochmals zur Ausführung. Morgen Freitag geht neu einstubiert
der tolle Schwank„Lutti" von Pierre Bebex zum ersten Male in
dieser Spielzeit in Szene. In der Titelrolle gastiert Fräulein
Bertha Blanden von Berlin . Die am Samstag stattfindcnde Ur¬
aufführung des «Lustspiels «Die chinesische Mauer" des dem
diesigen Publikum nicht mehr unbekannten Verfassers Georg
Wilhelmi begegnet dem lebhaftesten Interesse. Der Stoff ist
dem Univcrsitätölcbcn entnommen! es soll dargetan werden, wie
der für die Freiheit der Wisienschast und Lehre begeistert ein¬

tretende Idealismus der Jugend den Sieg erringt über ver¬
knöchertes Bonzentum. Es ist also der alte, ewig neue Kampf
der Ideale gegen den banalen Nützlichkeitsstandpunkt, den der
Verfasser an einem gewiß der Bedeutung nicht entbehrenden Vor¬
gang zeigen will. — Das Lustspiel wird am Sonntagabend
wiederholt. Sonntagnachmittag wirb zu halben Preisen das
liebenswürdige Lustspiel „Sein Prinzeßchen" gegeben.

d. Bezirksausschuß. (Sitzung vom 6. Oktober unter
bem Vorsitz öes Herrn VerwaltungsgerichtsdirÄtors
Linz .) Mw 18. März d. I . fanden in Neesbach  bei
Dauborn Gemeinöckverorbneienwählen statt. Ein paar
Tage später wurde von zwe-i Bürgern , Emmelius und
«Lieber, Einspruch gegen die Gültigkeit der Wahlen er,
hoben. Der Einspruch stützt: sich daraus, daß ver»
schie-dene Wähler ihr Stimmrecht zu Unrecht oder nicht
in den richtigen Avteitullgen ausgeübt hätten, nn«d daß
auch die Legitimationen der Wähler nicht gründlich ge¬
nug geprüft worden seien. Die Ge meindever tretmng wi-eS
den Einspruch zurück: die Kläger wandten sich an den
Kreis -ausschvß, der ihre Klage abwies , weil die W-ähler-
liste-n voyschristAmätzig offen gelegen hätten, ohne daß
damals ein Einspruch erhoben worden sei. -Gegen dieses
Urteil klagen die Leute vorm Bezirksausschuß, der eben¬
falls aus Abweisung der Klage erkennt. — Frau Emma
Grimm  zu Frankfurt a . M . möchte in ihrem Hause
Müllermarkt 16 eine Schankwirtschaft ohne die Geneh¬
migung des Branntw «einausschan«kes eröffnen. -Der
«Städtausschußhat ihr die Ko-Nzeffion erte-ilt, obwiohl sich
«die Poliz-eibehör«de heftig dagegen gesträubt Halle, denn
der Ehemann Grimm saß wiederholt wegen Eigentums,
Vergehens im Gefängnis , und jetzt eben verbüßt er
wieder eine längere Freiheitsstrafe . Der Bezirksaus¬
schuß hat sich auf die Berufungsklage des Poliz-eiprä-si,
deuten mit dieser Sache zu beschäftigen: er teilt dis
Anlfichi des Polizeipräsidenten , daß die Ehefrau Grimw
nach Entlassung ihres Ehemannes unter dem Einfluß
desselben ihr Schankwirtschastsgewerve zur Förderung
der Hehlerei benutzen könnte, er gibt deshalb der Be-
rüfungsklage statt und hebt das Urteil des Stadtaus-
schusses auf . — Der Gastwirt Martin Nagel  aus Frank¬
furt a . M . hat am 21. Februar 1903 die Konzession zum
Betrieb einer SckiaNkwirtschaft in der SchleiermaH-.'r-
straße erhalten . Das Vergnügen war jedoch nur von
kurzer Dauer , -denn die Polizei hat bereits eine Menge
Material gesammelt, das sie dem Bezirksausschuß unter¬
breitet mit dem Antrag , dem Nage-l die Konzession wieder
zu entziehen. Nach den polizeilich-en und zum Teil auch
gerichtlichen Feststellungen handelt es sich in dem Nagel-
scheu Kneipinstitut um eine Animierkneipe, in welcher
die Kellnerinnen keinen festen Lohn erhalten, sondern
auf Trinkgelder angewiesen sind/ un«d in welcher uner¬
fahrene junge Leute, aber auch ältere Männer öfter
gründlich ausgebeutet werden. Einmal wuvden einem
'Lehrling 75 M . für Getränke abgeknöpft, es handelte sich
um aNvertvautes Geld, und der junge Mensch hatte der
Zecherei einige Monate Gefängnis zu verdanken. In
einem anderen Falle verjubelte ein Spen-glermei-ster aus
einem Sitz mehrere hundert Mark . Das Kunststück soll
er nur fertiggebracht haben unter Assistenz des Nagel
und ' dessen Kellnerinnen . Der Bezirksausschuß erkennt
auf Entziehung der Konzeffion.

— Stenographische Geschichtsforschung in Nafla». Am Mitt¬
wochabend sprach Herr Lehrer H. Paul,  Vorsitzender des
Stolzeschen Stcnographen -Vereins , vor einer großen Anzahl Ver¬
treter verschiedener Systeme und Freunden der nassauischen
Altertumskunde bezw. der nassauischen Geschichtsforschung über
genanntes Thema. Redner gab zunächst den Nutzen der steno¬
graphischen Geschichte an, der unter anderem darin besteht, daß
man durch sie Aufschluß über die Sitten und Gebräuche, über
soziale und geistige Verhältnisse der verschiedenen Zeiten erhält.
Da die Stenographie gleichen Schritt hielt mit den staatlichen
Verhältnissen eines Landes, gibt sie einen Einblick in das staat¬
liche, wissenschaftliche, wirtschaftliche und kirchliche Leben der be-
treffenden Zeiten. Sie ist als eine Hülfswissenschaft der Geschichte
überhaupt zu betrachten. Auch bewahrt die Geschichte der Steno¬
graphie die Stenographen selbst vor Einseitigkeit und wacht duld¬
sam gegen Andersdenkende. Eine Kommission, bestehend aus den
hervorragenden Vertretern der verschiedenenSystemrichtungen
und Gelehrten, an deren Spitze Dr . Dewischcit-Breslau steht,
hat sich die Aufgabe gestellt, das Material zu sammeln zunächst
zu einer Geschichte der Stenographie des deutschen Sprachgebietes
in Europa. Um aber ein tunlichst vollständiges Material zu er¬
langen, muß in kleineren, abgegrenzten Bezirken vorgegangen
werden. Herr Paul hat, wie er in seinem Vortrage zeigte, schon
ein umfangreiches Material auS alter und neuer Zeit iür die
Geschichte der Stenographie aller Systeme in Nassau zusammen-
getragen, aber es ist weiter erforderlich das Zusammenarbeiten
vieler Personen. Redner zeigte, wie man am besten diese For¬
schungen betreibt, um ein erschöpfendes Werk zu liefern. Zur
Förderung dieser Forschungen wäre dringend nötig: a) eine
genaue Festlegung aller stenographischen Druckwerke des Staats -,
Landes-, Stabt -, Hof-, Universitäts-, Fürstlicher Kabinetts- und
StandesherrlicherPrivatbibliotheken , sowie der verschiebenenLehr-
anftalten, der Stenographenvercine und anderer Körperschaften,
der Volks- und Privatbtbliothcken, auch der kleineren, ferner
der Kirchen und Klöster, der Handbibliothekender Archive und
anderer Verwaltungen : b) der Aufsätze in Zeitungen und Zeit-
schriften über Biographie hervorragender Stenographen, über
Stenographie in geschichtlicher und theoretischer Beziehung unter
Berücksichtigungder Zahlen-, Musik, und Blindenstenographie,
Akten über stenographische Verhältnisse früherer Zeiten, Fest¬
schriften in stenographischerSchrift: c> Alter stenographischer
Handschriftender Griechen und Römer, Abbreviaturen aus dem
Mittelalter und dergleichen in Archiven und Sammlungen der
Vereine für Altertumskunde und Geschichtsforschung. Leser und
Leserinnen (nicht bloß der stcnographiekundtgens dieser Zeilen
werden im Interesse der guten Sache gebeten, Umschau zu halten
in eigenen und anderen ihnen zugängigen Bibliotheken nach der¬
artigem Material . Alle Personen aber, die geneigt sind, mitzu¬
arbeiten an diesem Werke, werden ersucht, Mitteilungen, An-
fragen, Quellenangaben usw. an Lehrer H. Paul , Wiesbaden,
Hartingstraße 8, zu richten.

— Das Bodbeschänkelcho, wie in Wiesbadener Mund¬
art das bekannte einstöckige Wirtshaus in der Röder-
straße genannt wird , führt -diesen Namen, der in Hoch¬
deutsch „Puppe ns chrän kch-en" bedeutet, wegen seiner
Kleinheit . Wir bemerken dies infolge einer an unseren
Briefkasten gerichteten Anfrage aus den Kreisen hiesiger
Kurfrem -den. D -as „Bo-bbeschänkelch-e" war ehemals ein
Bauernhaus , und ist das einzige, welches übrig geblieben
ist von den zahlreichen ganz gleichartigen Häuschen,
von denen der V-olksmund für die Röderstratze den Bei¬
namen „Dreifenstergaß " herleitete, weil dieselben alle
nur 3 Fenster Front hatten. Ende der -60er Jahre
ging das „Häusch-w", wie das „Puppenschränkch-en"
auch kurz genannt wird , von der Lan-dwirtsfamilie
«Blum in den Besitz des Wirts Weidmann aus Cron-berg
über, der eines der Fenster zur Haustüre nnigestalten
ließ, so daß jetzt nur noch 2 Fenster Front vorhanden
sind. Weidmann verz-apfre ansänglich ausschließlich
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Apfelwein, das damalige „Ratio nalgctränk" seiner
HviiMat, legte sich späterhin aber Kulmbacher B '.er usw.
zu, uÄd seitdem ist das „Bobbeschänkelche" eine von
Fremden und Einheimischen lebhaft besuchte Restau¬
ration . Auch der jetzige Eigentümer , Herr Friedrich
Eschbächer,  ist dieser Überlieferung gefolgt.

— Todesfall. Gestern nachmittag verschied plötzlich infolge
eines Schlaganfalls der Rentner Herr Louis Behrens,  ehe¬
maliger Wirt „Zum Johannisberg ", Wemhandler und Metzger¬
meister. Er stand in der Mitte der 50er Jahre . Als er sichw»e
gewöhnlich zu einer kleinen Mittagsruhe hinsetzte, schlies er ein
und wachte nicht mehr aus.

— Die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst
veröffentlicht soeben ihr Winterprogramm . Die Reihe
der größeren Vorträge wird der Hamburger Reorganr-
sator des Zeichenunterrichts, Herr Fritz Kuhlmann, mrt
dem Thema: „Der Mensch im Zeichenunterricht" erösf-
neu, ffletcfec'iHö findet -eine Ausstellung non mehreren
hundert Schülerzeichnungen statt, die einige Tage hier
bleibt Professor C. Neumann wird seine in diesem
Sommer in Fontainebleau und Paris gemachten Studien
über Millet und seinen Einfluß auf die moderne
europäische Malerei seinem Vortrag zugrunde legen:
Geheimrat Muthssius -Berlin , der gründliche Kenner
des englischen Wohnhauses, das schon vor 40 Jahren
eine moderne Gestalt angenommen hat, wird an zahl¬
reichen Lichtbildern seine während jahrzehntelangem
Aufenthalt in England gemachten Beobachtungen erläu¬
tern Den Schluß der Vorträge wird voraussichtlich ein
solcher des Professors 7)r . Muther bilden. — Die Haupr-
anftrengung der Gesellschaft hat sich in diesem Jahre auf
eine große Internationale Bildnis -Ausstellung konzen¬
triert , die, ähnliche Tendenzen wie die frühere photo¬
graphische Bildnis -Ausstellung verfolgend, ca. 60 bis /0
Künstler aller Nationen und Richtungen (fast durchweg
solche von europäischem Ruf) zu einem Stelldichein in
Wiesbaden vereinigen wird . Dieser Ausstellung wird
eine solche französischer farbiger Graphik vorausgehen,
die an Vollständigkeit des Materials den meisten der bis¬
her in Deutschland gezeigten Kollektionen überlegen sein
dürste , über die Frühjahrs -Ausstellung wird das
Nähere erst später bekanntgegeben werden.

- Ethisch- Kultur . Heute abend 8 Uhr spricht im Wahlsaale
des Rathauses Herr vr . Bruno Wille  über das Thema. „Hat
das Weltall keinen Sinn ?"

— Stenographie -Lehrerseminar . Tüchtig gearbeitet
wird im Verband Gabelsbergerscher Stenographen ues
Main -Rheinganes und von Hessen-Nassau. Der Ver¬
band hat aus Anregung des Herrn M . Winkler -^ arm-
stadt in Frankfurt a . M . in der Karmeliterschule ein
Stenographie -Lehrerseminar ins Leben gerufen. In
demselben lesen jeden Sonntag : von 10 bis 11 Uhr Herr
vr . E . Ganter-  Frankfurt über „Wissenschaftliche Ent¬
wickelung des Gabelsbergerschen Systems", von 11 mö
12 Uhr Herr Dr . Kranz - Busch-  Wiesbaden über
„Geschichte der Stenographie ", und von 12 bis 1 Uyr
Herr Ingenieur H o r stm a n n - Frankfurt über die
„französische und englische Übertragung des .Gabels¬
bergerschen Systems ". Zweck des Seminars , das iedcr
Äunstgenoffe gegen eine geringe Gebühr besuchen kann,
ist die Heranbildung tüchtiger Stenographie -Lehrer . Boir
Wiesbaden nehmen zwei Damen und zwei Herren aus
-dem „Stenographen -Berein Gabelsberger" teil.

— Mi Itelstandspartei. Die im Juli d. I . ins Leben
gerufene Wirtschaftliche Volkspartei hielt am Samstag
eine Vorstandssitzung ab und beschloß darin , am 17. Okt
d. I . «ine Versammlung  in Wiesbaden abzuhalten
mit der Tagesordnung : „Dias Jnvalidenkassengesetzund
seine Ausdehnung auf den selbständigen Handwerkerbe¬
trieb ". Zu dieser Versammlung beabsichtigt die Partei,
wie sie uns mitteilt , mehrere Autoritäten eiNKüladen.

— Zum Gesetz über die Kaufmannsgcrichte hat der
preußische Handelsminister an die Regierungspräsidenten
einen Erlaß gerichtet. 8 11 des Gesetzes über die Kau,-
mannsgerichte bestimmt: „Als Vorsitzender und dessen
Stellvertreter sollen Personen gewählt werden, welche
Ne Fähigkeit zum Richteramt erlangt haben. Auch können
Personen gewählt werden, welche die Fähigkeiten zum
höheren Verwaltungsdienst besitzen. Ausnahmen kann
die höhere Verwaltungsbehörde zulassen. Der Vor¬
sitzende und sein Stellvertreter dürfen weder Kaufleute
noch Handlungsgehülsen sein." Das Reskript des Han¬
delsministers an die Regierungspräsidenten sucht die Zu
lassung der im Gesetz vorgesehenen Ausnahmen auf das
äußerste einzuschränken. Rach dem Wunsche des Ministers
soll davon nur dann Gebrauch gemacht werden, wenn die
Besetzung des Vorsitzes oder stellvertretenden Vorsitzes
mit einer zum Richteramt oder höheren Verwaltungs¬
dienst befähigten Persönlichkeit auf ganz besondere
Schwierigkeiten stößt, oder wenn eine anderweitige Per¬
sönlichkeit, die sich im Vorsitze des Gewerbegerichts be¬
reits bewährt hat, für den Vorsitz des dem Gewerbe
gericht anzugliedernden Kaufmannsgerichts in Betracht
kommt. Der Minister rechtfertigt diese Einschränkung
damit, daß die Kaufmannsgerichte voraussichtlich häufiger
als die Gewerbegerrchte schwierige Rechtsfragen zu ent¬
scheiden haben werden. Um den kommunalen Körper¬
schaften, welche für die Errichtung von Kaufmanns¬
gerichten zuständig sind, die Aufstellung der Statuten für
diese Gerichte zu erleichtern, hat der Minister ein Muster¬
statut entworfen . Dieses enthält auch eingehende Vor
schriften für die Regelung der Beisitzerwahlen, die aus¬
nahmslos nach den Grundsätzen der Verhältniswahl statt-
zufittden haben. Da bisher die Verhältniswahl in Deutsch¬
land nur bei einer kleinen Zahl von Gewerbegcrichten
seit kaum zwei Jahren eingeführt , also noch wenig er
probt ist, so empfiehlt der Minister dringend, an den Be
stimmungen des Musterstatuts tunlichst festzuhalten und
nicht nach dem Vorgang einiger Gewerbegerichtc andere
Bestimmungen in das Statut anfzunchmen, die zwar den
Anschein größerer Einfachheit erwecken, aber infolge ihrer
Mangelhaftigkeit erhebliche Nnzuträglichkeitcn bei der
Durchführung der Verhältniswahlen zur Folge haben
können. Die Regierungspräsidenten werden vom Mi¬
nister ausgefordert, ihm bis zum 1. März n. I . über die
Ausführung des Kaufmannsgcrichtsgesctzcseingehend zu
berichten.

— Das Hirschbrüllen. Ein Leser unseres Blattes
schreibt uns : Als alter Jäger freue ich mich, wenn in
Ihrem geschätzten Blatte hie und da eine kleine Saison-
Plauderei erscheint über Jagd und Wild. So auch heute
wieder in dem Abend-Blatte Nr . 466 über die diesjährige

Hirschbrunst. Nur geht mir der unweidmännische Aus¬
druck „Hirschbrüllen" wider das Haar . Wohl spricht der
hirschgerechte Jäger von einem Schreien des Hirsches
wahrend der Brunstzeit , die gewöhnlich um Mitte Sep¬
tember beginnt und Mitte Oktober anfhört . Ebenso sagt
man , der Rothirsch orgelt und tränset auch. Von einem
„Hirschbrüllen" aber habe ich in der Jagd -Literatur noch
nichts gelesen.

— Verirrte Brieftauben . Auf dem Speicher des
Herrn Kaufmann Panthal in Marienberg wurde eine
Brieftaube ausgefunden, welche sich wohl verirrt oder
dort ermattet niedergesetzt hat. Dieselbe trägt auf den
Flügeln den Stempel 138 EA . Der Fußring enthält
die Nr . 24, Adlerkopf mit Krone, 0821 und die Ziffer 04
quer . Frau Witwe Ruß in Marienberg hat die Brief¬
taube in Pflege genommen.

— Braunkohlen im „Ländchey". Bei den Ausschach-
tungsarbeiten siir die Herstellung eines Brunnens auf
dem Besitztum des Herrn Fabrikanten Wilhelm Ritzel in
Igstadt wurde, wie die „B . Z." erfährt , in einer Tiefe
von 18 Meier eine Braunkohlenschicht entdeckt. Geologen
nehmen an , daß in der Jgstadtcr Gemarkung ziemlich
'umfangreiche Braunkohlcnfcldcr vorhanden sind. In¬
nige großer unterirdischer Seen und der damit verbun¬
denen Schwierigkeiten soll der Abbau der Braunkohle
edoch nicht lohnend sein.

— Pensivnsversichernng der Privatbcamten anf staat¬
licher Grundlage . Am Donnerstag verflossener Woche
tagten im „Kötherhof" in Mainz die bestehenden Pen-
sionsversicherungs-Kommissionenund Vereinigungen von
Mainz , Biebrich und Wiesbaden,  welche die Grün¬
dung einer Zentrale beschlossen, die den Namen „Mittel-
rheinische (süddeutsche) Arbeitszentrale " führen Mrd.
Die genannten Städte sind darin einem Beispiele ande¬
rer Städte gefolgt, die ebenfalls unter sich sogenannte
Arbeitsientralen gebildet haben. Ihren Hauptzweck er¬
füllen solche Zentralen darin , daß sie die erste Stütze
des Hauptausschusses darstellen und bei unbedingten:
einheitlichem Vorgehen auch die Propaganda leiten. In
bezug auf letzteren Punkt beschloß die Zentrale , im kom¬
menden Winter innerhalb ihres Wirkungskreises eine
rege Tätigkeit zu entfalten. Nachdem noch einige Aus¬
schüsse gewählt worden waren , wurde die Sitzung ge¬
schlossen̂— Bemerkt sei noch, daß die Arbeitszentrale in
Wiesbaden ihren Sitz hat, und daß Zuschriften an Herrn
Ad. Neunzerling,  Rhetnstraße 107, zu richten sind.

— Wctttmncn . Bei dem am Sonntag , den 2. Oktober, in
der Turnhalle deö M ä n n e r t u r n v e r c i n s stattgefunScnen
SSettturnen der aktiven Turner und Zöglinge, sowie Wettfechten
wurden folgende Preise erzielt: Aktive: 1. Preis Otto L-ipold und
Heinrich Krämer. 2. Pr . Karl Amthor. 8 Pr . Alex Weber,
4. Pr . Max Heinz, 5. Pr . Josef Erb, 0. Pr . Aug. Kavple, 7. Pr.
Gg. Ramspott, 8. Pr . Otto Lummcrt, 9. Pr . Kar! Pass. 10. Pr.
Alfred Kammer. Zöglinge: 1. Preis Lorenz Fmk, 2. Pr . Will,.
Schwerbtfeger, 8. Pr . Adolf Schmidt, 4. Pr . Rob. Tränkner.
6 Pr . Heinrich Schilling, 8. Pr . Adolf Funk, 7. Pr . Adoti Hein,
8 Pr Karl Gastl. 9. Pr . Adalbert Weber, 19. Pr . Anton Schmidt.
Wettfechten: 1. Lose Mensur: l . Preis Rumpf, 2. Pr . Saiger,
3 Pr . E Klein, 4. Pr . C. Reinhardt . 5. Pr . A. Söhngen.
2. Fette Mensur: 1. Preis E. Klein. 2. Pr . Rumpf, 8. Pr.
Brandau , 4. Pr . E. Reinhardt. 3. Sonderwettfechten: 1. Preis
Schuchardt, 2. Vr. Brandau , 8. Pr . Götz.

— Zur Trinkgeldcrsrage , di« durck, den Prozeß gegen
einen htelsigen Hotelhausburßchen wegen Betrugs usw.
vor dem Schwurgericht ein so grelles Schlaglicht erhielt,
wird uns als weitere Illustration dieser vielbesproche-
nen Sache mitgeteilt , daß der Besitzer eines bekannten
Hotels seinem Bädmeister nicht nur keinen Lohn zahlt,
sondern denselben lediglich aus die Gebühren der Bade¬
gäste und deren etwaige Trinkgelder anweist. Dagegen
hat der Bademeister nicht nur , wie das übrigens allge¬
mein in den Badehänsern üblich sein soll, die Badewäsche
selbst oder aus seine Kosten zu reinigen , sondern sozu¬
sagen als „Pacht" für seindn schweren, wenn auch aller¬
dings einträglichen Posten — die Vorhänge des
ganzen großen Hauses für seine Rechnung
waschen und bügeln zu lassen. — Das er¬
innert an das Vorgehen großer Hotels in verkehrs¬
reichen Städten , in denen der Portierposten _an den
Meistbietenden vergeben zu werden pflegt, wobei oft ganz
beträchtliche Summen für den Arbeitgeber heraus¬
kommen. ^ .... ^ ,

— Rheindampfschissahrt, Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft. Am Freitag , den 7. Oktober, fallen die
Fahrten von Biebrich nach Köln morgens 8 Uhr 5 Min.
und nachmittags 3 Uhr 20 Min . nach Atzmannshausen
und zurück aus.

— Heimische Industrie . Es dürfte von allgemeinem
Int messe sein/ aufs neue zu erfahren , daß unsere ein¬
heimische Industrie in jeder Beziehung leistungs- und
konkurrenzfähig ist. Die Allgemeine Städte¬
rei  n i g u n g s - G e se l l s cha f t zu Wiesbaden wurde
mit drei anderen erstklassigen Firmen Deutschlands anf-
aefordevt, «in Konkurrenzprojekt für die Kanalisation
Dsintau beim Reichsmarineamt in Berlin einzurccchen.
Rach Prüfung durch namhafte Sachverständige wurde
das Projekt der Allgemeinen Stadiereinigungs ^Gesell-
schaft als das beste zur Ausführung empfohlen, trotzdem
die Kosten dieses Projekts höher waren als die der Kon
kurrenzprojekte . Nunmehr sind der genannten Gesell
schaßt auch sämtliche Lieferungen für die Ausführung
nach ihrem Projekt übertragen worden.

— Silberne Hochzeit. Herr Kreisbranddirektor und Schorn
steinieaermcister Wilhelm T r o v p in Biebrich feiert am Sams¬
tag den 8. d. R ., mit feiner Gattin Rosine, geb. Rudolph, das
Fest der silbernen Hochzeit.

— Furcht vor dem Dienen . In Frankfurt a. M
schoß sich ein 21 Jahre alter Jockey eine Kugel in den
Kops. Die Kugel blieb im Schläfenknochen stecken. Der
junge Mann gibt als Grund zu seiner Tat an, er habe
zum Militär einrücken sollen und habe Angst davor ge¬
habt. .

— Unheimliche Funde wurden an verschiedenen
Rheinorten gemacht. In der Nähe der beiden Orte
Biebesheim und Nordheim wurde je ein menschliches
Bein im Rhein geländet: das Bein , das in Biebesheim
geländct wurde, trug noch einen rötlichen Strumpf . Es
ist Untersuchung cingeleitct.

o . Automobil-Diebstahl. In Dortmund ist dieser
Tage ein Automobil gestohlen worden . Dies kann natür¬
lich nur einer, der mit dem Mechanismus dieser Fahr¬
zeuge umgehen kann, und in dem vorliegenden Falle triff:
dies auch zu, denn der Dieb ist ein Mechaniker, der

20 Jahre alte Albert A l p a s , der mit dem Auto davon,
gefahren ist, ohne daß bisher wieder eine Spur von ihm
entdeckt werden konnte. Der Wagen stammt aus den
Adlerwerken zu Frankfurt a . M ., trägt die Nummer 698.
ist schwarz lackiert und hat ein grünes Verdeck. Vielleicht
taucht er auch hier auf.

Liebeskummer hat den Privatier August K locke¬
rn e y e r , dessen Selbstmord wir gestern meldeten, tat¬
sächlich in den Tod getrieben. Er hatte die Absicht, eine
in der Moritzstratze wohnende Witwe zu heiraten , diese
aber soll seinen Antrag abgelehnt haben, und zwar mit
Rücksicht auf den leidenden Zustand des K. Sie sollten
Freunde bleiben, wie sie es bisher gewesen. Darüber
geriet K. in eine solche Aufregung, daß er einen Vor¬
wand suchte, die Dame aus dem Zimmer zu entfernen,
und diese Wwesenheit dazu benutzte, sich das Leben zu
nehmen. K. stammte aus dem Hannöverischen und war
Hotelfachmann. Als solcher hatte er eine sehr einträg¬
liche Stellung in Chile, die ihm «in auskömmliches Ver¬
mögen brachte. K. war von einem Schlaganfall betroffen,
der ihn einseitig lähm.e.

—Ein schwerer Unglückssall ereigneto sich gestern nach¬
mittag in der Holzhandlung I . Drexel  in Biebrich, in¬
dem beim Umstapcln von Holz ein Stoß schwerer Bretter
umfiel und einem Arbeiter beide Beine zerschmetterte.
Der Unfall ist angeblich dadurch passiert, daß von einem
Stoß ausrecht stehender Bretter vom Wind einige nm-
geweht wurden , wodurch schließlich der ganze stoß ins
Nutschen kam. Ein Arbeiter , welcher sich dicht an die
Wand drückte, blieb dabei unverletzt, während der andere
in der erwähnten Weife verunglückte.

o. Die Sanitätswache wurde gestern nachmittag um
4 Uhr nach der Aöelheidstraße, Ecke des Kaiser-Friedrich-
Rings , gerufen , woselbst der Kaufmann Alexander
Schmidt,  zurzeit im Hotel „Erbprinz " hier wohnhaft,
von Krämpfen befallen und wcgunsertig geworden war
Er wurde nach dem städtischen.Krawkenhause gebracht. —
Zwei Stunden später wurde die Wache von der oberen
Platterstraße aus in Anspruch genommen. Daselbst war
dem 40 Jahre alten Fuhrmann H. S tan die durch den
Huftritt eines Pferdes ein Schienbein zerschmettert wor¬
den. Tie Wache brachte den Verunglückten nach seiner
Schwalbachevstraßc23 belogenen Wohnung.

— Berhestet wurde in Frankfurt a. M . der dort seit
einigen Jahren wohnende Agent Wilhelm Mer t e n
wegen mehrerer ihm zur Last gelegten Betrügereien.
Zum Teil soll er mit dem ebenfalls verhafteten Agenten
Richard Klaas gemeinsam „gearbeitet" haben. Merten
stammt aus Erbenhcim und war früher in Wiesbaden
ansässig, wo er ein wenig rühmliches Andenken hinter¬
lassen hat.

— Grober Unfug wurde Dienstagnacht in der Keller-
stratze verübt , indem vor den Häusern Nr . 12 und 14 je
zwei Kellerroste weggenommen wurden , wodurch in der
Dunkelheit leicht jemand ernstlich Schaden nehmen konnte.
Die vier Roste wurden auf dem alten Friedhof an der
Platterstraße wiedergefunücn. Sic waren daselbst über
die Blauer geworfen und dadurch ein Grabstein be¬
schädigt worden.

— Ta-bcatt"-Sannnlii 'ixcn. Dem „Tapblatt"-Berlaq gingen
zu: Für Mittag st ifch für bedürftige Schul¬
kinder:  vor» S . Kassel3 M.

o. Besihwcchscl. Die Gesellschaftm. b. H. „Engel und
Schwa  n", Hotel und Bäder, hat das an ihr Besitztum an¬
grenzende Haus Saalgasse 3 von Herrn Kaufmann I . E mm erst
gekauft. , . .

— Kleine N- lizcu. Die B a k a n z c n I i st e für Milrtar-
anmärter Nr. 40 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen.

oo . Sonne,»berg, S. Oktober. Nächsten Freitagabend findet
eine ordentliche Sitzung unserer Gemeindevertretung
statt. Die Tagesordnung umsaßt folgende Punkte: l . Erhöhung;
des Grundgehalts des hiesigen Hauptlchrers Schneider. 2. Be»
uutzung des Feldweges Wicsbadencrstratze-Liebenbnrg zur An-
suhr von Füllmaterial . 8. Antrag des Gemcindcvorstandss a»f
Einholung eines Sachverständigen-Gntachtens in Sachen der
Wafscrentziehung und Verunreinigung des Rambachs durch die
Wassergcwinnunqsaulage der Stadt Wiesbaden. 4. Anschaffung
von "Vorhängen an den Fenstern der Burgschule nach Vorschlag;
des Herrn Kreisbaumcisters. 5. Wahl einer Kommission zur
Prüfung der Gemeinderecknung für 1903. 8. Anlage eines Blitz- .
ableiterS auf dem Leichenhause. 7. Ausbau des Trottoirs und der
Rinne vor den Neubauten an der vorderen Nambacherstratze. z
8. Desinsektionscinrichtuirgen zur Benutzung bei ansteckenden
Krankheiten.

* Geisenheim. 5. Oktober. Die Erbitterung über die an
einzelne Vermächtnisse des verstorbenen Freiherrn v. Lade ge¬
knüpften Bedingungen ist in allen Schichten der hi-stgen Be¬
völkerung eine große. Man führt auf dieselbe auch die gemeldete
Zertrümmerung des Lade - Denkmals  in dem
Garten der pomologischen Anstalt dahier zurück. Weiter
fand unter zahlreicher Beteiligung eine außerordentliche
Generalversammlung des K r i c g c r v e r e i n s statt, deren
Hauptpunkt das v. L a d e s che T e sta m c n t betraf. Der Ver-
einsvorsitzendc gab der Bersamchlung Kenntnis von einem]
Schreiben des Königlichen Amtsgerichts zu Rüdesheim, wonach'
unser verstorbener Ehrenbürger, Freiherr v. Lade, dem Verein-
800 M. vermachte. Die Versammlung beschloß einstimmig, da
sich der Kriegerverein mit seinem allbeliebten, hochverehrten
Ehrenvorsitzenden, Herrn Friedr . v. Lade, Rittmeister der
Reserve und Kontrollofsizier, eins fühlt, und somit durch die dem¬
selben von seiten des Erblassers zugesügtc schwere Kränkung st«
selbst gekränkt und beleidigt fühlt, auf das dem Verein zugedacht«
Legat ziigmisten der Armen Geisenheims zu verzichten,
und beauftragte den Vorstand, in diesem Sinne an den Testa¬
mentsvollstrecker zu schreiben.

* Mainz, 6. Oktober. R h e i ü p e g e l : 39 cm gegen 42 c« |
am gestrigen Vormittag.

Gerichts sasl.
Die Dotzhcimer Totschlagsasfäre vor dem Schwurgericht.

6 . Wiesbaden, 5. Oktober. In der Nachmittagssitzirug
wird eine ganze Reihe Entlastungszeugen vernommen!
die meisten derselben bekundeten, der Angeklagte Martin
sei ohne ein Lattcnstück oder eine andere Waffe gewesen,?
als er mit dem Angeklag.en Höhn am Abend des 26.:
August ins Feld gegangen sei. Der Angeklagte Hohn
wird von Arbeitskollegen und Arbeitgeber als ein ordeut-
lichtr, nüchterner Mann geschildert: ein Zeuge setzt
seinem Urteil allerdings die einschränkende Bemerkung
zu: „Die Herren wissen ja, wie's bei Maurern manchmal
zugeht". Der Sachverständig«, .Herr Dr . Link, Assistenz¬
arzt am städtischen Krankenhaus , hat den Giraldinl be¬
handelt . Derselbe habe drei zwar ziemlich weit klaf¬
fende, aber nicht besonders gefährliche Kopfwunden und
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zahlreiche blutunterlaufene Stellen am Gefäß gehabt. Am
6. September habe er den Giraldini aus der Anstalt als
geheilt und arbeitsfähig entlassen. Aus der Art der
Wunden ließe sich nur sagen, daß dieselben mit stumpfer
Gewalt zugefügt worden seien, ob von einem Täter oder
mehreren ließe sich nicht feststellen. Herr Dr . Herx-
hcimer, Assistenzarzt am städtischen Krankenhaus , hat zu¬
sammen mit Herrn Kreisarzt Sanitätsrat Dr . Gleits-
mann die Leiche des getöteten Balotta obduziert. Der
Schädel Balottas sei geradezu in Scherben gehauen ge¬
wesen; Balotta sei an Lungenentzündung gestorben, die
auf die schweren Verletzungen zurückzuführen sei.
Wahrscheinlich hätten mehrere auf den Getöteten mit
fürchterlicher Gewalt eingeschlagen, ,es sei aber auch
nicht unmöglich, daß es nur einer gewesen sei. Um
g Uhr abends verkündeten die Herren Geschworenennach
beinahe einstüudiger Beratung ihren Wahrsprnch: sic
sprachen den Angeklagten Höhn der Körperverletzung mit
tödlichem Erfolg schuldig und billig:«» ihm mildernd«
Umstände zu; der Angeklagte Martin dagegen wird
wegen Beteiligung an einer Schlägerei, bei welcher der
Tod eines Menschen verursacht wurde und in welche er
nicht ohne sein Verschulden hineingeraten ist, schuldig ge¬
sprochen. Der Herr Erste Staatsanwalt beantragt gegen
den Höhn 1 Jahr 6 Monate und gegen den Martin 1 Jahr
Gefängnis . Das Gericht verurteilt den ersteren zu der
-beantragten Strafe und den letzteren zu 8 Monaten
Gefängnis . Der gegen den Angeklagten Martin er¬
lassene Haftbefehl wird aufgehoben. Damit ist die dritte
diesjährige Schwurgerichtstagung zu Ende und die
Herren Geschworenen konnten von dem Vorsitzenden mit
dem Danke des Gerichts für ihre Mitwirkung entlassen
-rvepd-cn.

* Berlin . 8. Oktober . Die Morgenblätter melden aus
Altona:  Das Schwurgericht verurteilte den Schlächter
Gorccki, der den Arbeiter Linow aus Rachsucht er¬
mordete,  zum Tode.

* Halle a. d. S ., 6. Oktober . Das Oberkriegsqertcht hat den
Grafen Nikolaus Pückler,  der in erster Instanz wegen Ver¬
gehens gegen § 178 Str .-G .-B . zu 6 Monaten Gefängnis und
Dienstentlassung verurteilt worden war , auf die von ihm einge¬
legte Berufung hin freigcsprochem.

* Wien , 6. Oktober . Vor dem Erkeniitnissenat hatte sich
gestern der Dirigent der Hosballmusikkapelle, Johann Strauß,
ein Sproß der berühmten Musikerfamilie , wegen selbstver¬
schuldeter Zahlungsschwierigkeiten zu verantworten . Die
Passiven betragen 150 000 Kronen . Die Verhandlung wurde ver¬
tagt , da Strauß sich erbot , Beweise für sein Nichtverschulden zu
erbringen.

Sport.
* New Bork , 5. Oktober . Das Automobil -Rennen um den

Vanberbilt -Pokal , das am Samstag in Amerika zur Entscheidung
gelangt , hat , bevor es noch ausgetragen wurde , einen tödlichen
Unfall gezeitigt . Einer der Fahrer eines amerikanischen Toledo-
Wagens im Banderbilt -Pokal -Renncn , Rigby , ist gestern bei einer
Versuchsfahrt durch plötzliches Umschlagen seines Wagens ge¬
tötet worden.
- — . .  .

Kleine Chronik.
Mordversuch und Selbstmord. In Rüttenscheid bei

Essen feuerte «in Bahnarbeiter einen Revolverschuß auf
fein« Braut ab, wodurch dies« lebensgefährlich verletzt
wurde. Dann richtet« der Mann den Revolver gegen
sich selbst und tötet« sich durch einen Schuß in die Schläfe.

Der Kaiser der Sahara , Jaqnes L-ebaudy, ist in
Berlin eingetroffen, um Angelegenheiten geschäftlicher
Natur zu erledigen. In Antwerpen liegt Lebaudys
Schiff im Hafen, das eine Besatzung von 1000 Mann nach
Afrika führen soll. Es handelt sich zunächst nicht um eine
kriegerische Aktion. Lebandy will an der Spitze seiner
Leute erst sehen, in welcher Weise eine friedliche Annexion
gewisser Teile der Sahara möglich ist.

Der augegrisseue Jrrenhausdirektor . Der Zustand
des vorgestern in dem Jrrenhause St . Ann-e in Paris
von einem Irrsinnigen verwundeten Direktors , Ballon,
ist unverändert . Man befürchtet für sein Leben. Der
Täter bereut seine Tat nicht. Er will dieselbe begangen
haben, weil er den Direktor als denjenigen hielt, der
ihn aus der Irrenanstalt nicht entlassen wollte, in wel¬
cher er bereits ein Jahr interniert gewesen war.

Der Humbert - Bankerott . Dem Syndikus des
Humbert-iKonkurses sind weitere 400 000 Frank zuge¬
gangen. Infolgedessen wird eine neue Verteilung an die
Gläubiger stattsinden.

Ein «euer Beruf . Wird da dieser Tage in Paris
ein Vagabund sestgenommen, ein furchtbar dünner , hoch¬
aufgeschossener Kerl ; wegen irgend eines kleinen Ver¬
gehens soll er «in paar Tage in den Kasten gesteckt wer¬
den. Der Polizeibeamte fragt ihn nach seinem Beruf.
„Ich gehe als Modell für Wohlbeleibtheit" , erklärte er.
„Na machen Sie hier doch keinen Unsinn". „Aber gewiß,
Herr Polizeileu-tnant , ich bin von dem Erfinder eines
Mittels zum Dickwerden engagiert worden, dem Photo¬
graphen für ein Reklamcbild zu sitzen. Ich trage unter
meinen Kleidern einen Anzug von dünnem^Gummi und
lasse mich zunächst photographieren , so wie Sie mich jetzt
sehen. Unter mein Konterfei wird dann geschrieben:
Bor Gebrauch des Mittels " . Die beiden folgenden Auf¬
nahmen haben die Unterschrift „nach einem Monat ",
„nach zwei Monaten ", dann wird der Gummi allmäh¬
lich aufgeblasen, und ich präsentiere mich in immer
stärkerer Leibesfülle."

I»rMW dkl MM » » m Mm».
Budapest. 5. Oktober. Prinzessin Luise von Koburg

schickte aus Paris dem Abgeordneten Bisontai , der die
Affäre demnächst im Parlament zur Sprache bringen will,
eine Dankdepesche in ungarischer Sprache.

Wien, 5. Oktober. Das Oberhofmarschallamt bewil¬
ligte die sofortige neuerliche Überprüfung des Geistes¬
zustandes der Prinzessin Luise von Koburg und lud Dr.
Feistmantel und Regierungsrat Bachrach öêhufs Einver¬
nehmung über die Durchführung der Untersuchung für
Samstag vor. Auf Antrag Feistmantels wird auch Dr.
Stimmer vernommen.

Letzte Nachrichten.
Der russisch-japanische Krieg.

wb. London, 5. Oktober. Dem Reuterschen Bureau
wird aus Tokio  gemeldet , es sei offenbar, daß die
Gegend in dem unregelmäßigen Dreieck,, dessen Spitze
Tieling und dessen Basis die Linie zwischen Mukden wnd
Fushan sei, bald der Schauplatz ausgedehnter kriegerischer
Operationen sein werde. Die Russen benutzen Tieling
augenscheinlich als Hauptbasis ; eine Reihe von Be¬
festigungen schütze Tieling von Südosten her. Aus dem
Höhenrücken errichteten dem Vernehmen nach die Russen
starke Verschanzungen. Auch bei Jlu , 18 Meilen nördlich
von Mulden , legten sie Befestigungen an. Ebenso nörd¬
lich von Tieling . Der Fluß , an welchem Tieling liegt,
sei unpassierbar. Fushan sei von den Russen mit einer
starken Streitmacht besetzt. Die Verteilung der russischen
Streitkräste bestärkte die Ansicht, daß General Kuropatkin
nur beabsichtige, den Marschall Oyama beim Überschreiten
des Hunho aufzuhalten und ein Schlachtfeld zu schaffen,
das jetzt schleunigst befestigt werde.

wb . Moskau , 5. Oktober. (Ruff. Tel .-Ag.) Der hier
eingetroffene General Welitschkv, hinter dessen Leitung
die Befestigungen der russischen Stellungen aus dem
Kriegsschauplätze in Ostasien ausgeführt wurden , erklärte,
dank' den Befestigungen habe Kuropatkin in Liaoyang
wenig zahlreiche Truppen lassen und mit dem Gros seiner
Truppen Kuroki angreisen können. Der ausgezeichnete
Rückzug auf Mukden hatte keinerlei Einfluß aus die
strategische Position der russischen Armee. An eine Um-
gehllNgHbemegung der Japaner aus Tieling willWelitschko
nicht glauben. Die lange Untätigkeit der Japaner sei
auf den ungeheuren , /auf 30 000 Manu zu schätzenden
Verlust bei Liaoyang zurückzusühven. Die Russen hätten
bei Liaoyang 3000 Tote und 13 000 Verwundete gehabt.
Die Formation neuer japanischer Truppenteile erachtet
der General für unmöglich. Die Japaner müßten sich
darauf beschränken, die erlittenen Verluste zu ersetzen.

M . Rom, 6. Oktober. Aus Tschifu  hier einge-
troffene Telegramme berichten, Marschall Oyama werde,
nachdem er seine Verluste, die er bei Liaoyang erlitten,
ersetzt habe, mit seinen drei Armeen Kuropatkin an-
greisen. Die russischen Stellungen bei Mukden sollen
weniger günstig sein, als diejenigen bei Liaoyang.

bei. Tschifu, 6. Oktober. Die Zahl der japanischen
Truppen , welche Kuropatkin gegenüberstehen, wird aus
200 000 Mann angegeben.

M . Petersburg , 6. Oktober. In militärischen
Kreisen wird behauptet, Kuropatkin sei. entschlossen, die
Offensive zu ergreifen , wenn die Japaner nvch weiter
untätig sein sollten.

wb . Stanislau , 6. Oktober. Der bei dem Fürsten
Liechtenstein in Tartarow als Jagdgast weilende russische
General und Golögrubenbesitzcr Demidow- erhielt tele¬
graphisch die Aufforderung , sich sofort nach dem Kriegs¬
schauplätze zu begeben. Fürst Demidow reiste unver¬
züglich ab.

bei. Petersburg , 6. Oktober. Die Reise des Zaren
nach Reval ist verschoben worden, weil sich angeblich an
mehreren Schissen' Defekte gezeigt haben.

Soritsnevtal - Tclegrop » ? n - K -' invaan >k.
Bremen, 5. Oktober. Wie die „Weser-Ztg." von

unterrichteter Seite erfährt , sind die Meldungen des
„New Aork Journal of Eomrnerce", wonach die Hamburg-
Amerika-lLinie das Zustandekommen des Kompromisses
auf der Schiffahrtskonferenz in Frankfurt a. M. ver-
hinderte, und wonach zwischen den deutschen Gesell-
fchaften und der dem Schisfahrtstrust cmgchörtgen Linien
starke Reibungen bestanden, vollständig unrichtig.

Danzig, 5. Oktober. Die Feierlichkeiten zur Er¬
öffnung der D a n z i g e r technischen Hoch¬
schule  begannen heute mit einem Begrüßungsabend,
den die Stadt Danzig den zur Feier geladenen Gästen ln
den altehrwübdigen . Hallen des Artushvfes und in den
Räumen des Ratskellers gab. Oberbürgermeister Ehlers
begrüßte in warmen , schwungvollen Worten die Gäste
und gedachte derer, die den Gedanken einer technischen
Hochschule zuerst gefördert hatten : Miguel, -Bosse und
Gotzler. sowie des anwesenden Ministerialdirektors
A-Ithoft. Rektor Geheimrat Dr . v. Mangold erwiderte
dankend. An der Ehrentafel hatten Platz genommen:
Die Minister Studt , v. Rheinbaben, Freiherr v. Hammer¬
stein und Möller , ferner Oberpräsident v. Delbrück, der
kommandierende General von Braunschweig und die
Spitzen der Behörden. An den langen .Dasein hatten
Platz genommen: Die Mitglieder des Magistrats , der
Stadtverordnetenversammlung , Offiziere, hohe Regie¬
rungsbeamte , Gelehrte, Vertreter der Stadtbeyörden und
der Kaufmannschaft Danzigs . Zwei Kapellen konzer-
tierten.

Königsberg i. Pr ., 5. Oktober. Das K a i s e r p a a r
traf mit Prinzessin Viktoria Luise beute abend um 7 Uhr
45 Minuten auf dem Ostbahnhof ein. Während die
Kaiserin mit der Prinzessin im Sonderzug die Reise fort-
setzte, begab sich der Kaiser zu Wagen nach der Kaserne
des Grenadier -Regiments Nr . 3. Das Regiment ein¬
schließlich des in Braunsberg garnisonierenden Füsilier-
Bataillons hatte mit seinen direkten Vorgesetzten aus dem
Kasernenhofe Aufstellung genommen. Nach Begrüßung
derselben begab sich der Kaiser nach dem Kasino, um am
Mahl im Kreise der Offiziere des Regiments tetkzu-
nehmen. Tie Straßen , die der Kaiser passierte, sowie
auch besonders die Kaserne waren reich geschmückt und
prächtig illuminiert . Zahlreiches Publikum begrüßte den
Kaiser unter lebhaften Hochrufen. Um 10 Uhr 30 Min.
reist der Kaiser nach Danzig ab.

London, 6. Oktober. Lord Chamberlain  hielt
gestern in Luten (Grafschaft Bedford) vor einer zahl¬
reichen Versammlung eine Rede über seine Tarifvorschläge
und wiederholte die Argumente seiner früheren Reden.
Er betonte die Dringlichkeit der Frage und fuhr dann
fort : Roseberh hat den Premierminister Balfour zu einer
Erklärung von höchster Wichtigkeit veranlaßt . Ich
pflichte Balfoup bei, wenn er den Protektionismus , der
vor 50 Jahren bestand, verwirft . Wir brauchen eine
Sicherheit für die englischen Fabrikanten . Wenn die

Kolonien uns ein Anerbieten machen, was sie, wie ich
weiß, wirklich tun werden, was wollen dann Rosebery
und die anderen Liberalen tun ? Wollen sie den größten
Schritt zur Reichsunion, der je vorgeschlagen worden ist,
verwerfen? Ich begrüße auf das wärmste den Vorschlag
einer Konferenz mit den Kolonien und sehe in ihm den
Vorläufer des Sieges.

Rom, 5. Oktober. Das Amtsblatt veröffentlicht ein
königliches Dekret, durch welches den Söhnen des Herzogs
von Aosta folgende Titel verliehen werden: Dem Prinzen
Amadeus der Titel Herzog von. Apulien, welchen fortan
stets der erstgeborene Prinz Savoyen-Aosta tragen soll;
dem Prinzen Haimon wurde der persönliche Titel Herzog
von Spokedo verliehen. Ein zweites Dekret verleiht dem
ältesten Sohn des Herzogs von Genua, dem Prinzen
Ferdinand den Titel Prinz von Udine, welcher Titel
fortan der erstgeborene Prinz des Hauses Savoyen-Genua
führen soll. Dem anderen Söhnen des Herzogs, den
Prinzen Philibert und Adalbert wurde der persönliche
Titel Herzog von Pistoria bezw. Herzog von Bergamo
verliehen.

Dcveschenbureau Stroit.

^ Oldenburg , 6. Oktober. Wie die oldenburgische
Staatsanwaltschaft so hat jetzt auch Minister Ruhstrat
gegen die „National -Zeituug " Strafantrag wegen Be¬
leidigung gestellt. (B . T .)

Paris , 6. Oktober. Die Verhandlungen zwischen
Frankreich und Spanien über die Abgrenzung der beider¬
seitigen' Jnteressen -Sphären in Nordafrika sind nunmehr
zum Abschluß gediehen. Ter entsprechende Vertrag ist
gestern unterzeichnet worden. Außerdem soll ein diplo-
malisches Schriftstück darüber der Öffentlichkeit über¬
geben werden. Ter Inhalt des Vertrages wird als ein
Entgegenkommen der französischen Regierung gegenüber
Spanien gekennzeichnet. (L.-A.)

Lissabon, 6. Oktober. Wie verlautet, wird die Re-
gierung eine Expedition von 6000 Mann verschiedener
Waffengattungen nach Süd -Angola absenden, wo kürz¬
lich eine Abteilung des Expeditions-Korps, bestehend ans
Infanterie , Kavallerie und Artillerie , in einen- Hinter-
halt fiel, wobei 255 Mann , darunter 15 -Offiziere,
fielen.

bä . Berlin , 6. Oktober . Wie die Morgcnblätter melden , ist
der vielgenannte Graf Salvioe  nunmehr bi er verkästet mor¬
den , und zwar seitens der politischen Polizei . Dem Bernekmen
nach sei dies aus eine Requisition aus Dresden geschehen wegen
Hochverrates.

bä . Hamburg , 6. Oktober . Hier wurde der Kassen?
Menet  Jenner aus Wien , der vor mehreren Wochen nach
Unterschlaguu -g von 280 (XX) Kronen flüchtig wurde , gestern abend
in St . Pauli auf offener Straße verhaftet.

bä . Mannheim , 6. Oktober . Ein heute früh gegen 3 Uhr in
der Säcke- und Deckenkabrik von Isaak Kahn u. Ko. ausge¬
brochener Brand  zerstörte die Fabrik - und anstoßenden Wohn¬
gebäude . Bedeutende Warenvorräte sielen dem Feuer zum
Opser . Der Schaden beträgt über 188 000 M.

wb . Slraßburg . 6. Oktober . Heute findet in den Morgen-
stunden wiederum , wie bereits gemeldet , eine Ballonfahrt
zu  w i s s e n s cha s t l i chc ii Z w e cke n statt. Nach den letzten
Beschlüssen der Petersburger Konferenz finden die Ausfahrten!
nicht mehr eine Stunde vor Sonnenaufgang statt, sondern zur
selbcnZeit , wenn die Morgenbeobachtungcn für den telearaphjschen
Wetterdienst gemacht werden , in Deutschland also um 8Uhr mittel¬
europäischer Zeit . Bon den Nachtaufstiegen konnte man absehen,
da die Registrierinstrumente setzt durch geeignete Methoden gegen
die Sonne geschützt werden können . Durch die Bestimmung , daß
die Aufstiegszeiten mit dem Beobachtungstcrmin der Wetterkarten
znsammensallen sollen, ist erreicht worden , baß die internationalen
Ballonfahrten jetzt wirklich gleichzeitig von statten gehen, so daß
die Atmosphäre über eine große Ausdehnung genau zur selbe«
Zeit durchforscht wird . — In Straßburg werden ein Registrier»
ballon , ein bemannter Ballon und , wenn die Windverhältnisse
es gestatten , mehrere kleine Fesielballons zum Aufstieg gelangen.
An der bemannten Fahrt wird sich ein Mr . Field aus Indien
beteiligen , der von der britischen Regierung nach Deutschland
gesandt wurde , um die Methode der wissenschaftlichen Luftschiff¬
fahrt zu erlernen . Bon der Reichsregierung wurde derselbe zur
näheren Information an das hiesige meteorologische Institut,
bezw. Prof . Dr . Hcrgesell verwiesen . Mr . Field hat den Auf¬
trag , nach seiner Rückkehr in Indien einen aeronautischen
meteorologischen Dienst einzurichten . Auf diese Weise ist die so
wichtige Erforschung der freien Atmosphäre in der Nähe des
Äquators endlich in die Wege geleitet.

bä . Basel , 6. Oktober . Der Sekretär der Geheim¬
polizei  in Genf , Bcisdeckner , ist wegen Unterschlagung
in mehreren Fällen des Amtes enthoben und verhaftet worden.

bä . Trient . 8. Oktober . 5 Personen , welche beauftragt waren,
die Rosetta -Schützhütte abzubrechen , wurden von einem fürchter¬
lichen Unwetter überrascht und mußten 1 Tage unter einem
Felsen Schutz suchen.

bä . London . 6. Oktober . Der Sahara ^ Kaiser  Lcbauda
ist hier eingetroffen . Er erklärte , er werde für die Einrichtung
seines Reiches die Einrichtungen in Deutschland wählen.

NollrsrmrtschaMches»
Geldmarkt.

Frankfurter Börse . 6. Oktober , mittags 12!/is Uhr . Kredit)
Aktien 212.10, Diskonto -Kvnlmandit 181, Staatsbahn 140.20,
Lombarden 18.10, Laurahütte 254, Bochum er 214.20, Gelsen-
kirchener ' 231.10, Harpener 218.75, 3 proz . Mexikaner - 28.60.
Tendenz :' ziemlich fest .

Wiener Börse . 6. Oktober . Osterr . Kredit -Aktien 876, Staats-
bahn -Aktlen 655.50, Lombarden 87.50, Marknotcn 117.42.
Tendenz : still.

Wetterdienst
der Lnndwirtschaftsschule zu Wciiburg.

Voraussichtliche Witterung für Frei¬
tag,  den 7. Oktober 1804:

Zeitweise starkwindig , zeitweise heiter , kühler , stellenweise
Regenschauer.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten,
-welche an der Plakattafel des „Tagb-latt"-Hauses, Lang-
gassc 27, täglich angeschlagen werden.

Die Abend-Knsgaire «rnfasit 13 Setten.
Leitung : W . Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Nedakreur für Politik und Feuilleton: W. Schulte vom Brühl
in Sonnenberg ; iür den übrigen redaktionellenTeil: C- Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorr âui : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfche .. tzoj Buchdruckerei in Wicsdad« .
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1 t- 6! Dor ^ ’ l t ^ f.l' süddeutsche = 1 « » t ^ öst ^ ^ v- MüLe - 105 « - W

« 0 85- 1 fl. holl . = A  1 .70; I skand . Krone — .# 1.25; 1 alter Gold -Rubel — Jk  3.20,_ ;- Keicl . sbank - Diskonto 4.  Pron.

ix,  Staatspapiere.
D. ILAnl . (abg .) » 103 .8°

88 .90
, 101 .70
> 101 .80
» ! 89 .80
» 104 .70

.fl . 99 .90
A  100 .10

. fl. 102 .30
Jk 100 .10

88 .80
101 .

39-
39-
3. .
9h
3V»
». .
t . .
3%
3V»
4
S>/2
3. .
39-
39-
3. .
4
4.
SV,
3. .
3. .
4
3>/2
39,
3

Pr . c. St .-A. (abg .)

Bad.*St .-Anl.
» » (abg .)

Bayr. Abi -Rente 9. 1
, E. B. u . A. A.
. E . B. Anl.

Hamb . St.-Rente
. St.-Anleihe

Or . Hess . St .-R.
. . Anl . (v. 99)

Sächsische Rente
Württ . Anl.

> » (abg .)

» —
» | 87 .60

» 104 .60
» 99 .90
» 87 .60
» 88 .90
' | -
» 100 .60
» 100 .60
• 90 .10

l, «o
l>/4
19,
4. .
4. .
4 .
4. .
2.1
4. .
39,
3.
4.
4.
59,
5.
5.
4. .
495
495
4
4
49a
3. .
5. .
5. .
5. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4
4. .
4. .
4 .
4. .
SO»
39,
3%
3. .
4. .
4.
392
4
4. -
1
1
1. .
4 -
4.
3. -
4. .

Grlech . E.-B. stfr .90 Fr.
» Anl . von 87 47 .90

87 (kl .) »
Ital. Rente 1. G. Le

ult . »
lOOOr »
kleine »

* * *
Norw . Anl. v. 1892 Jk

öst . Ooldrente fl. fl. 1 01 .90
, E. B. c. E. O . stfr . »
» St. O. (F. J .) S. .
» (abg . G . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt. Jan . fl « .
» » » April »
» Pap .- > Febr . »
» » » Mal »
» Staats - Rente Kr. 100 .10

Portug . Tab .-Anl . Jk
Neue Portug . S. 111 Jk
Rum. (alt) v. 81- 88 .«

von 1892 »
. 1893 »
» 1903 »
» 1890 »
> 1891 »
» 1894 »
» 1896 »
. 1898 .

Russ . Cons . von 1880 »
. Oold -A. » 1889 .
, . II . . 1890 .
. St .-Rte. v. 1902 »
. St .-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw . O . v. 80(abg .) Jk
von 1886 »

» 1890 » j
- - » j

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £ i

. prlv . stfrv .-90j»
» cons . » »
» conv . Lit . B. Fr.
» » C. »
» » D. »

Ung . Gold -R. J
» . Jkl .) '. Eis . Tor »
, St. (Kr.) Rt . Kr

100 .70
100 .60

62 .70
100 .40
100 .
100 .

98 .60
89 .90

87 .75
87 .70
87 .70
92 .40

92 .60

99 .60

77 .20

97 .60

60 .60

,00 .50
,00 .80

83 .50
98 .10

3. . Karlsruhe von 1886 A
3. . do. » 1889 »
3. . do . » 1896 >
3. . do . » 1897 *
3»A Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 •
3>» Limburg (abg .) » ,
4. . Ludwigshafen von 1900»
4. . do . von 1890u. 1892 »
Z»/R do . » 1896 » 1,
4. . Magdeburg von 1891 * 1
4. . Mainz von 1891 »
4. . do . » 1899 »
4. . do. » 1900 * i
3i/» do . » 1378u. 1883 » >
31/» do . » 1386u. 1888 « !
31/» do. (abg .) J . » i
3V» do . von 94 »
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 »
; >/» do. > 1888 » !
p/i do. » 1895 * :
31/» do . » 1898 »
4. . München von 1900 •
4. . Nürnberg von 1899 »
31/a do. »
4. . Pforzheim von 1899 *
31/2 do . (abg .) von 1883 »
4. . Wiesbaden von 1900 *
4. . do . » 1901 *
3>/a do . (abg .) » |
3‘/2 do . von 1887 » 1
31/a do. » 1891(abg .) »
y/t do . » 1896 » |
31/2 do. » 1898 » |
31/2 do . » 1902 » 1
31/2 Worms von 1887/89 »
3>» do . » 1896 *
4. do . » 1892 » 1
4. . WÜrzbur7 von 1899 '

91 .80
91 .30

90 .76

101 .

98 .20

100 .60

98 .30
98 .30
98 .30
98 .30

98 .10

98 .50

99 .10

98.

3V,
4V,
4V,
41/2
4V,
4. .
31/,
4. .
l>
3r»
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
fl. .
4-/2

Amsterdam -
Buk. von 1884(conv .) Jk
do . - 1888 » »
do. » 1895 » »
do. » 1898 - »

Chrlstiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do. (kleine ) »
Rom (l. Gold ) gr . 1 »
do . II/VI1I »

Stockholm von 1880 Jk
Wien (Gold ) »
do . (Papier ) fl. fl.
do . von 1893 Kr.

9t . Buen .-Air . 1892 Pea.
do . £

82 .90
102 .70
102 .30

100 .
44 .30

Divld.
Vorl .L.
5« ; 6'«
SV,1: 81/2

5. . Arg .l .O .-A.v. l887 Pea.
41/2 » » » 1888 A
4. . . fl. . . 1897 .
fl. . Ghln .8t .-A. » 1895 £
5-/, » » Jk
5 . . . 1896 £
41/1 » » » 1898 Jk
4. . Egypt . unlfic . A. Fr.
31/, » prlvil . » »
fl. . Mex . inn . I-IV Pes.
5. . . äuß . v.99stf . 408£
5. . . . 2040r »
3. . » cons . Pea.

92 .30
84.

103 .10

99 .50
90 .70

107 .30
101 .70

47.
102 .60
102 .25

29 .50

Zf. Frovinz -u .Städte -Anl.
4. .
31/2
3»/2
31/3
3
31/2
Zr/2
31/2
31/2
3*/2
3»/»
3»/2
31/2
31/2
S‘/2
3V*
4.
4.
3.
31/2
4
3»/2
3V*
3V2
4 .
3i/l
3V2
3V*
3Va
4 .
4.
4. .
4
4
3l,2
3*/a
A.

Rheinpr . XX, XXI
do . X, X1I- XV1
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI u . XIV

Prov . Posen
Frkf . a. M. L, Nu . Q

do . Lit. ~ '
do.
do.
do.
do.
do.
do.

, R (abg .)
S v. 1886
T » 1891

. U » 1893
> V . 1896
. W » 1898

_ Str .-B. » 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do . » 1901
do . » 1895
do . » 1893

Darmstadt von 1891
do . v. 1888u. 1894
do . » 1879 > 1331
do . » 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do . > 1893
do . » 1896
do . t 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 189

do . » 188
do . > 189

Karlsruhe von 1900

5. .
4. »
7V2
3V2
4..
6. .

U ».
4. .
3».
6. .
8V2
6..
9-

7V2
51/2
5.»
4. .
4. .
9.»
7..
9.»
5».
7. .
4V«
7.»

6V2

51/2
4 . »I

8. .1
4. . j51/2
6. »I

11. »|
41/2
4. .
6. .
8V2
7. .
9. .
71/2
51/2
5.

43/io
4.
9. .
7.
9. .
6. .
7..

51/3
7. .
6V1

Bank-Aktien.
Dtsche . Reicnso . A  tät' 5 °
Frankfurter Bank « • Q
Badische Bank R.
B. f. ind . U. A » ®' a0Berl . Hdls .-Ant. »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank A

» Eff. u . W. R. " >7.80

: *. " «7 .40
Disk.-Oes . » " 4 .80
Dresdener Bank »
Frankf . H.-BIc,. » » 07.

118 .80

0..
5 . .
c. .
5. .

1/2
4..
9..
9. .
Y..
7. .
1V2
9.
52/3
0. .
3 . .

25 . .
9
71/3

121/3
6. .
8. .
0. .
5
61/3

121/3
41/2
6. .

18. .
0. .
3. »
0. .
6. .
0. .
81/2
5. .
0. .
5. »
7».
0

15. .
2. . 1

2V2

71/2
4. .

10 ..

9. .

11/2
10.
7.
0.

10.

7.
7.

14.

41/2
0,
6. .
2
9. »

5. .

0
15. .

i El. Lahmeyer
Licht u . Kr.
Schuckert
Siem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas Frankf.
Gelsk . Gußst.
Gum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh . W.
Kupfw . Heddh.
Leaerf . N . 8p.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Msch . Bielef . D.

Fab . u. Sfhl
Qsm . Deutz
Karlsruher
Mot. Odern.

4L 117 .4,0
Y 123.
. 12170
. 163.

Fr . 147 .60
A  100.
» LOS.

Schp . Frth.
. Witten . St.

Mehl- u. Br. H.
Ölf. Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s.
» u . Bw. Göp.
» Nordd . Jute
* Westd . »

Tk . Tb . Rg. abg.
Verl . Deutsche

» Richter
. Kölner
» Straßburg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver . Dresd.

» i —
> 118.
. 81 .50
. 183 .50
» 101 .

86 .
457.
S02.
150 .50
250 . ä
111 .60
1SS .2 6
169.

93 .4°
128.

130.
ISS.
363.

60.
98 .70

101 .60

! 118.

03 .50
117 .50

260.

5. .
4. .
4. .
«. .
4. .
«. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
S' /J
31/,
5. .
5. .
fl. .
4. .
I*/»

5. .
fl. .
4. .
3. .
J. .
3. .
5. .
»
3. .
S. .
s. .
3. .
3
3. .
4. .
4. .
4
fl .

99 .50

92 .40
99 .50

Divid.
Vorl . L.
7. .
5. .

18. .
14. .
10 ..
10. .
10. . 11. -
10. . 10. .
11. .
17. . 17. .

Bergwerks -Aktien.

5. .
18. .

11. .

4-/2
0. .
5. .
0. .

121/2
7. .
51/,

4V,
0. .
4 . .

V,
12V,
81/2
5

Boch. Bb. Ti. O.
Bud. Eisenw.
Cdnc . Bergb.
Eschweiler
Oelscnklrchep
Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Laurah litte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön. Marienh.
Massen
Obschl . Eisenl.
Riebeck -Mont.
Ostr . Alp . M. fl.
Qz. Kfl. E. B. U. B.

I 214 .25
109 .90
307 .50
250.
228.
217 .60

109.
I 254.
» 364 .50
1 106 .20

109 .10

- 244.

» Hyp . C.-V. »
lltteld . C. B.MItteld. v. . »>. -

Natlbk . f. Dtschl . .
Öst .-U. B. Kr . 118fOPfälz . Bank A "3 .50

» Hyp .-Bk. » 19S - „
Pr . B.-C.-B. R. " 8-3°
Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. 8. fl. 142 .80
Wflrttemb .N.-B.s.fl. H3 .10

. Ver .-Bk. » 161 .40
Banque Ottom. Fr . 177.

Vori.̂ L. Akt.v.Transp .-Anst.
51/2 5V4 Braunschw . Lda. a  130.
92/z 10. . Ludw . Bexb . S. fl. >232 .50
6'/« 6»/2 Lilbeck -Biich. A\  180 .40

Marienb . Mlaw. R. —
6V» 6V2 Pfalz . Maxb . t . fl. 144 76
4V3 5. . * Nordb . » (137.

A\  68.» 152.
» ; 84.9 130 80
> 117.
> 105 .25
• 105 .60

0. .
7. .
3. .
5. .
41/2
0. .

7. .

5V2
6. .
6. .

AUg. D. Klelnb.
» Lok .-Str.

Cass . Str .-B.
Südd . Eis.-O.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.

2.4
2.4
4. .
4. .
2.4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2.4
4. .
5. .
5. .

Ks. F. Nb . v. 72i. S. o.fl. -
do . V. 1887!. Silb. . " 1 .80

Fr . Jos .-B. i. Silb . » " 1.
Gal . K. L. B. stf. i.S. » lOO .lO
Or .-Köfl. v. 1902 Kr. 99 .60
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. S. fl.

do . v. 89 ►i. G. A
do . v. 91 » i. G . A

Lb . C .-J . stpfl . i.S. fl. fl.
do . stfr . i. Silb. * —

Mähr . Grd . v. 95 Kr. 100.
Ost . Lokb . stf. t. O . A —

» Nwb . sf. i. O . v.74 » " 8 .10
do . » conv . v. 74 » ea - ®
do . . v. 1903 Lit. C. » 94 .60
do . Lit . A. stf . t. S. O. fl. 107 .60
do . » B. » » 107.
do . Süd (Lamb.)af. I.G . A  107.
do . » 96 .50
do . Fr . 66 .90
do . v. 1871 Fr . —
do . Stsb .73/74 sf.l.O .^ l 110 .70
do . Br . R. 72sf . i. O. R. 107 .80
do . Stsb . 83 sf. i. G . J » 101 20
do . 1—8 E. sf. i. O . Fr . 89 .80
do . v. 1885 stf. i. O. »
do . 9 Em. stf. I. G. »
do . (Eg . N.) sf. i. O. .
do . v. 1895 stf. i. G . A
do . 200er sf. i. O . »
Prag -Dux . sf. I. O. » 105 .60
do . v. 96 stfr . I. Q. » 83.

R. öd . Eh . stf. i. O. * 78 .20
do . v. 91 stf. i. Q. » 73 .60
do . v. 97 stf. 1. 0 . » : 73 .70

Rudolfb . stf . i. S. fl. fl. 100 .50
. Salakg . stf . I. O . XI01 .60

do . 400er stf . I. O . » 101 .60
Ung . Gal sf. LS. fl. fl. il 10 .10

71 .90
71 .90

89.
88 .75
84.

4. .
4. .
3' /,
4. .
4. .
3V,
3i/»
3i/a
ZV,
31/a
31/a
3. .
4. .
3i/h
4. .
4. .
3Vl
3V»
fl. .
fl. .
4Vä
4. .
4. .
ZV«
ZVfl
4. .
4. .

zv,
4. .
4. .
4. .
Z'A
SV»
4>fl>
4. .
3V»
31/»

M. B. C. A. (i. Gr .) II .rf
do . Ser . III »
do . unk . b. 1906 >

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »

ko . H . K. L. »
M. »
N. »
P. »
S »
o.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ptälz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . lApr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

100 .50
100 .5 0

96.
102 .20
103,40

99 .80
09 .80
89 .80

100 .
91.

101 .
98 .30

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do. Mittelmeer »
do . 500er » ] —
Liv. C., D. II. D./2 » 75 .10
Sardin . Sek. » 102 .50

do . (500er) » 102 .50
Sicilian . v. 89 Or . » 102 .20

do . kleine » i
de . 91 Gr . » 103 .10
do . kleine » 103 .10

Sfld.-Ital . A H . - : 78 .10
Toscan . Central » 117 .10
Westsizilian . V. 79 Fr 10 ° .

do . v. 80 Leil04 .50

do.
do . » XVII » 100 .70
do . » XVIII » 101 .80
do . » XX » joo.
do . • 95.

Pr .C . B.C. A. O. v.90 » 101 .25
do . von 1899 » 102 .20
do . » 86,89,94 » 95.
do . » 1896 » 95 .80
do . » 1901 » 102 .70
do . » 1903 > 103 20

Pr . C .-K.-O . v. 1901 » 104 .
do . von 1887» . 1891 » gg.
do . » 1896 » so.

Pr . Hp .-A.-B. abg . » _
do . a . 80°/° abg . » 100 .60
do . a . 80% abg . » 94 .20
do . »
do . abg . Certific . »

Pr . H -Vers -A -O »

» Pfdb .’-B.Hyp .P . 2. . » »

41/a
4. .
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
«. .
4. .

fwang . Dombr . A
Kosl . W. v. 89 sf. g. »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb . v. 97 »
> von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95sf . g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »

• 3.10

do . v. 98 stfr.
Russ . Siidw. (gar .)
Ryäsan Koslowdo . Uralsk

do . v. 97 stfr.
do . v. 98 stfr.

» 93 .10

83.
93 .50
93.
83 .10

do. v. 95 » 93 .90
do. v 97
do. v. 98 • 94.

99 .60
98 .50
84 .20
89.
99 .70
99 .60

99 .40
99 .40
99 .50
89 .40
98 .40
88 .40

100 .80
100 .80

102 .80

98 .50
98 .60

100 .90
100 .60
101 .40

93 .40
88 .40
98 .40

101 .40

14. .

Divid.
VorLL.
15. . 16. .

7. . I
3.. 4. .

15. .
13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .
13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6..

6V2
61/2
7 . .
4. .
4. .
5. .

26. .

4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
12. .
10. .
20. .
4. .

15. .
5.

10. .
0..
0..
8..
0.. 0

8. .
Id. »
9. .

12. .
20. .
4.

15

121/2
0. .
0. .

Industrie -Aktien.^
Alum. (50% E.) Fr . 10 j .4o
B. Zckf . Wh . fl. —
S. Ibl . (40% E.) A  118 .25

do . 3000r > * 08 .50
Bleist.-Fab . N. » > 07 .50
Brauerei Bindlng » 130.

» Duisburg » !xu7.
» Eiche Kiel » 173 .10
» Henn . Frkf . » 178.
» » Pr . Akt. » 138 .50
» Kempfl » 286.
» Mainz . A.-B. » 121 .50
» Parkbr . » 100 .10
» Bonne, Sp. » 3 * 0.
» Stern , Obr . » [108 .20
» Storch , Sp. » 100.
» Tivoli , Stg. » H6 .7S
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Gern. Heidelb . »
> F. Karlst . »
» Lotllr . Metz »

Bad. An. u.Sodaf . A
do . 600r »
Ch . Bl. Silb . Br. »

» D .O . u . Sl. S. »
» Fbr . Qldbg . »

do . Griesh . »
Ch . Fw. Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

. Ult . Fk . V. »
EI. Acc. Berlin » 232 .50
» Anl . Köln » — I
> Cont . Nrnb . » 74.
. Oes . Alle . » 827 .40
» Helios Köln » J —

6. .
5. .
5-/,

8!°|,1
11. .
6V,
5Vs
0. .
4V,
5V,
V,

41/21
5. .
5. .

6. .
6. .

18>°!-i
UV,
7. .
5V,
0. .
4V.
5V,
IV«
41/2
5. .
5. .

V. Ar . u. Cs . P . ö . fl. il26.
do . St.-A. v. 1894 » 111.

Böhm. Nordb . » | —Buschtehr . A. » —
do . B. » | —

Lemb . Gz. lass . » —
Ost .-Ung . St.-B. Fr . 140 .40

. Sb . (Lmb .) » 18.

. Nw. Lt . A. fl. ll . —
do . Lit . B._it E
Raab . Öd . Eb.
Rchb .-Pb . C.-M.
Stuhlw . R. Orz.
Ung .-Qallz . L

107 .60
35 .26

6*/s
41/2
4. .
0. .
3. .
6° .
6. .
IV,
5. .
ZV,

6V,
4>/2
3>/,
0. .

Gotthard
lur .-Spi . Pr . A.

do . St.-A.
Jr . Oenusssch.

Fr.

lt . Mittelmb . Le
It . Os . Sic. E.-B. »
lt . Mr . (Ad. N.) » 147.
Westsicilianer » 46 .78
Anatol . E.-B. .«
Lux . Pr . Hri . Fr . -

fl. .
fl. »
fl. .
&.
fl. .
m
4V»

«T.
3.

Anat . E.-B.-O. I. O . > 103 .80
, » Ser . II » 102 .70
» » 408er » I —

P . E.-B. v. 862000er
do . 400er
do . v. 89 I Rg.
do . v. 89 400er
do . v. 89 II . Rg.

Salonlk -Mon. i. G.
do . 404er

76 .75
76 .76
97 .90
97 .90
66 .40
63 .80

fl*ft
3V»
4. .

4. .
3>«
3V,
4. .
P/t
4. .
4. .
4. .
4 .
V/l
3>/»
4. .
4. .
3>/»
4
SV»
SV»
4.
Jl/I
P/t
P/I
4. .
«. .
4. .
4L.
SV»
«. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
fl. .
4. .

ix.  Bodenkredit-Pfmndbr.
ßay . V.-B. Münch . A

» B.C V.-B. Nrnb . »

Zf. Pr .-Obl . v . Transp .- A.

SV»
4. .
3>/a
4>/»
4. .
3V»

Bg.-M. E.-B. L . C . A
Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 »

do . Em. 1 (abg .) »
Homb . E.-B. «. fl-
Pfälz . Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .) _ »_

100 .80
95 .80

102 .

4V»
41/»
4V»
4» .
4» .
4. .
4. .
4. .
4L»
3V,

Allg . 0 . Klelnb.
do Ser . VIII
do . » IX

L.
do.

» ! —

41».
4. .

4L.

4. .
4. .
4. .

Ser . IV- VI » 1 —
. VII » —

Cass . Strassenb . * 101 .20
D. E.-B.-O . Frkf . S. I » 100.

do . Ser . II » 1102 .60
S. E.-B.-O . Darmst . » I 95 .80
Böhm . Nb . Stf. t. O . Jk  101 '.SO

» Wstb . stf . i. S. fl. fl. 100 .30
do . in Gold A \ —
do . von 1895 Kr . 100 .30

Ellsabethb . stpf . i. O . A \ 89 .60
do . (kleine ) » —
do . stf . in Gold * 101 .40
do . » (kleine ) » j 101,40

4. .
Sv»
4. .
4. .
9h
4 .
31/»
4. .
ZV,
3V»
31/a
4.
4.
3' /»
4
SV»
4. .
SV»
4.
4. .
4.
3%
SV»
3i/»
3*/»
«.
4.
4. .
4.
4L.
4. .
Pit
3%
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZV»
SV»
SV»
4. »
4» .

4. .
SV»
Ph

6> . St. Ls. Frc . M. W . Dlv . —
6*. St. Louis Wich . a . W. \ —
4* . Union Pacific I Mtg . j —
5* . West . N.-Y. u. P . 1 M. I115.
4* . » Gen . M. Bds. u. C. ; 98 .90

* (Income -Bds.) 1 —
* Kaoltal und Zins in Gold.
fNur Kanital in Gold. _ .

zTVersch. Obligationen
Bank f. Industr . Untn . A

» Orient. Eisenb.
Brauerei Binding _

do . Essighaus » _
NicotayHan . » _
Kempff (abg .) » 10 , - e
Storch Speyer . £0?
Werger »

Bitderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

Fabr . Griesheim E. »
Farbwerke Höchst »

- Ind . Mannheim »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbaim -Renten -Bk. »

do . *
El . Allg . G .-Ob . S. 4 »

do . Serie I -III »
Bk.f. elektr .Unt .Zü . ich»
El.G .f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a . M. *
do . Helios »
do.

» » Korn.-Obi . §
Pr . Ldsch . Centr . .«
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communa ! »

S. B. C. 30/32,34u . 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. CölnS . I »
do . Serie II »
do . » V »
do . » VI »
do . » III »
do . » IV .

W . H B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie 1 u. II »

Dän . L. H . u. W.-B »

Le

99 .30
95 .30

102 .50
100 .

93 .SO
99 .70

103.
100 .50
101 .50

96 .70
98.

101 .
98 .10

101 .
101 .20
101 .70
102 .10
1 96.

07.
100 .50
102 .50

99.
100 .50

99 .30
99 .80

100 .76
99.
89.

Finnl . Hyp .-Ver.
Ital . Nat .-Bk. stf.

* Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.O.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. fl. fl.

do . steuerfrei »
U . L.C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . II.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

94 .30
98 .40
99.

99 .40

07 . 50

98.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4. .
4. .
41/2
4. .
41/2
4V-
4V2
4V»
5
4
zv,
4v«
4. .
41/2
4.
4.
41/2
41/a
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4.
4. .
31/2
41/2
41/»
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4.
4.
Zl/2

do.
do.
do.
do.

. 07.*100.
101 .

101 .30
102 .
100 .
105 .50
104 .50
106.
102 .

100 .
97.

101 .70
100 .
104.
IOI.
101 .50
102 .80

do . Ges . Labmeyer »
do . Licht u. Kr . Berlin »
do . Schuckert *
do . Siemens ötHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » *

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. i. O . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met. Düsseldorf »
Ung . Lok -E.-B. Kr.

do . Serie II.
Ver . D. Ölfabriken

» Ultr . Fw. Levk.

Westd . J. Sp . u. W.
Zool . O . Frkf . a. M.

78 .50
76 .30

IOO.
103 .00
102 .

94.
102 .60
102 .30

105.

96 .50
82 .30
97 .80
97 .80

104 .30
105 .50
100 .50

95 .20
87 .50

Verz . Loose . in Pro *.
R
R.

ö . fl.
R.

Bad. Pr .-Anl.
Bayr. Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Goth . Pr . I.

> > II.
Holl . Koni. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad. C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 G . _
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R-
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Rb.-Gr .-St. 1. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

189 .10
140.

110 .90

R 135 .70
r: 1

Fr.
R.
Le

61 30
137 .80

155 .50
127 . 80

Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
do . Ult . do. Fr.

zi . Amerik . Eisenb .- Bondi.

» Hyp . u. W .-Bk. >

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

Or .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI
do . IX
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl . »
» » » »

EU. B. u. C .-C.-O. »
» Com .-Obi . *

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV »
do . XIX »
do . Komm.-Obltg . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35, 36 u . 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J . »
do . N.-P . >

H . H.-B. S. 141-250 »
do. 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) >
do . unk . b . 1905 »

101 .80
98 .00

100 .50
101 .

98 .30
102 .60

98 .70
! 99 .80
1 93 .80
101 .40
! 88 . 50
101 .
101 .60

98 .50
101 .80

95 .50
101 .
100.
100 .80
102 .60
101 .20

97 .60
97 .60
98.
99 .80

105.
100 .10
100 .40
101 .
100 .10
101 .60

97 .20
97 20
99.
99 .10

IOO/"
100 .30
103.

95.
9*
9 ' ,8®

100,00
100 40
101
109 .®0

98 .50
98 .00

4*.
4V2*
41/a*
6' .
3* .
5* .
4'
ZV»'
5. .
6. .
4* .

Brunsw . u . West . I M.
Gabt . Paciiic I. Mtg.

do II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon I M
Centr . Pacif I Ref. M.

Zf. Unverz . Loose . p .st .i . .4
fl. TI TI.
fl. 7 I 35 .50

R. 20 [152 .20
R. 10 87.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . ( 1. D.)

do . Milw. St.P. (P.D.)
do . Rock Isl. u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Honst , u . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I . M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. 1 Mtg.
Pittsb .Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P .IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . O.

102 .
i ° i.

I —
100.

87 .40

106.

lll

74 .20

104 .80
103 .10

104 .20

108.
109.

101 .10
101 . 50
103 .20
108 .40

Ansb .-Onzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . V. 1864

37 .60Fr . 15
Le 150

Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10 ,
fl. 100:449.

21 .80
35 .10

do . v.' 1858ö. fl. 100 409.
Pappenheim s. fl. 7 1 41 .50
Ung . Staatsl . ö . fl. IOO,356.

,Venetianer_ Le 30 I —
Geidsorten . Brief. | Geld.

Münz-Duk. i. O:. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber
Amerikan . Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Schweiz . N . p . 100 Fr.

20 .39
16 .22

— I
4 .19 >/,1

2800
2804 |
80 .80

81 . 10

85 .20

20 .36
16 .18

4 .18 V,

2790

78 .80

4 .18V »!

4 .17 V,
81.
20 .39
81.

168 .05
81 .26
85 .10
81.

Wechsel.
Amsterdam . . . • •
Antwerpen Brüssel • .
Italien . .
London . •
Madrid » . . . - . «
New-York (3 Tage S.) .
Paris . . •
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . • •
Triest.
Wiendo. • # • • • • •

In Mark.
Kurze Sicht . W* —3 Monate.

. . N. 10!) 18 6.05 —

. . Fr . 100 Bl. —
. Lire 100 Öl.
. . Lstr . 1 20 . 38
. . Ps . 100
. . D. 100
. . Fr . 100 81 .05
. . Fr . 100 81.
. S.-R. 100
. . Kr . 100
. . Kr . 100 85 .10
. Kr. m: S. — —

3 0/a
30/fl
50/fl
3%
50/fl

30/fl
40/0

51/ao/a

31/20/3

Alle DtucKsachen nr Handel Industrie und Gewerbe
Neueste maschinelle Einrichtungen.
Reiche Schriften -Auswahl.
Grosses Papier-Lager.
Eigene Buchbinderei.

die

liefert in geschmackvoller Ausstattung

L KhellenbeM HoMdruckerei
Wiesbaden, Kontore: langgasse 27. Fernsprecher 2266.
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Geschäfts-Verlegung.
Einem verehrten Publikum, sowie meinen werten Kunden und Nachbarschaft die ergebene Mit

teilung. daß ich mein Geschäft von Große Burgstraße 10 nach

Mauritiusstrahe 3,
neben dem Walhalla -Theater,

verlegt habe. Gleichzeitig erlaube ic£) mir mitzuteilen, daß ich eine Evezial -Abteilung i » Trauer-
biuderei eingerichtet habe, und halt- ich stets eine große Auswahl oo» Kränzen u. s. w. vorrätig.
Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens danke, bitte ich, mich auch ferner güligst
beehren zu wollen. „ „ , tHochachtend

Carl Mesdisöfer , Blumenhandlung,
Mauritiusstraße 8, neben dem Walhalla-Theater.

MW- Telefon 780.

für Gaaglttliliclit und elektr . I .icld,

Haupfs Patent-Gasbadeöfen.
Viele hohe und höchste Auszeichnungen.

Wehle’s Gasheizöfen„Ideal“ D. R. G. Bl.
Goldene Medaille Wien 1901.

Neu! Stahlblech-Badewannen Neu!
innen und aussen emailliert, leicht transportierbar, empfiehlt in

grosser Auswahl

Rieh . Wehle
Telefon 3131. — 10 Friedrichstrasse 10,

nahe der Wilhelmstrasse . ✓
— Prompteete Bedienung . — / K Cr

Billigste {Preise.

Restaurant-Übernahme.
Einer werten Nachbarschaft , Freunden und Bekannten , insbesondere den

geehrten Stammgästen zur gefl. Mitteilung , dass ich das Bestaurant

Zum Weissenbttrger Kot
Ecke Sedanplatz und Weissenburgerstrasse,

von Herrn Carl Eadel käuflich erworben und in der seitherigen Weise weiter¬
führe . Zum Ausschank gelangen Germania -Bier , hell und dunkel , sowie
Flaschenbier , Cuimbacher Petzbräu , Berliner Welssbier , reine
Weine von nur ersten Firmen, prima Apfelwein . Führe einen guten
bürgerlichen Mittagstisch.

Indem ich bestrebt sein werde , die mich beehrenden Gäste in jeder Weise
»jufriedenzustellen, lade zu recht zahlreichem Besuche ergebenst ein.

Hochachtungsvoll
Awgm §t Aadrä.

Kohlenhaildlimg^
Telephon 128. J . Kl *llg ^ Wseuhrohe 5.

(Inh . Ludwig Badum ).

Migster verkauf
jSmmtlicher Brennmaterialien
unter Garantie für vorzügliche Qualität und beste Aufbereitung— da dem
von hiesigen Kohlenhandlunge » gebildeten Ring nicht angehörig.

Probelieferungen stehen gerne zu Diensten.

vierdepot-Zqphon zu5 u. \0  Ltr.,
ZIaschen zu '/. Ltr.

Königl . Bayer . Staatsbrauerei Weihenstephan,
Pilsener , Kulmbacher nnv Storchenbräu, Speyer.

Vertreter für Wiesbaden nnd Umgegend:A . Weltoer undO. Asston.
Bestellungen werden im Restaurant Malepartus , Langgasse 43. gern entgegengenommen.

Man kauft am besten in

D'

4 Spezial-Qesehäften,
♦♦
♦

welche dem geehrten Publikum die weitgehendsten Vorteile bieten
durch

♦

♦
grösste Auswahl, billige Preise,

sachgemässe Bedienung.
In

♦♦♦

♦
♦

♦
f
#
♦♦♦
♦
♦♦

flitz als Spezialität|
bietet die Firma

GerstelHJsrael r
99 I Vi Tal 911ß
33 Langgasse 33, Part. u. I. Et., Tel. 2116,

wie bekannt zu denkbar billigsten Preisen
in enormer Auswahl:

Garnierte Me, Originalen. Kopien,
sowie Formen und sämtliche Zutaten . 2787

Hüten zum Modernisieren n . Fafonieren
wenden ganz besondere Aufmerksamkeit zu bei be¬

sonders billiger Berechnung.

r- Ständiges Sngros-Zager für Modistinnen.
Besondere Gelegenheit, so lange Vorrat reicht:

Ein Posten garnierte Kinderhüte 8t . —.50 Mk.
„ „ „ Chasseur ,, 1 — „

♦
♦
❖
♦

♦
♦
♦

Wohnungs - Wechsel!
Meinen wcrthen Kunden, Freunden und Bekannten, sowie nieiner verehrten Nachbarschaft zur

Nachricht, daß ich mein Geschäft von Nömerberg 12 nach 15 Ä
verlegt habe nnd daß ich dasselbe in unveränderter Weise weiterführen werde.

Mit der Bitte, mir das seither bewiesene Wohlwollen auch fernerhin zu bewahren, zeichne
Hochachtungsvoll

Joseph Huck , Mineralwasser - und Kohlenhandlnng.
Telephon 2338.

Reissmann >Oefen.
Erstes Fabrikat am Markt seit 1876-

Geschmackvolle moderne Formen.
Bequem regulirbar für jede beliebige Temperatur

durch Patent -Begulator.
Keine Gefährdung des Lebens u. der Gesundheit
durch Kohlenoxydgase infolge patentirter Sicher¬

heitsvorrichtung gegen Gasausströmung.
(Max Sohneider ’s D. R . P. No. 86737).

W “ Zahlreiche vorzügliche Referenzen. "TW
Vertretung und Niederlage : 2662

Hch. Adolf Weygandt,
Ofen- und Herdegeschäft,

Ecke Weber - und Saalgasse.

Frische •Schellfische ™;™
Erstes Frankfurter Consum -Haus,

_Serostrasse 10 . — Oranienstrasse 45.

Mchelbach'sWeinstube,
Gravenstraße lv.

Heute Abend Spansau.
7>!tnrksisch tag!. frijch gcmässerlcr, Ellen»
^tllllslslft , bowna. 6 Freit, a. d. Markt.

Erhalle von jetzt ab jeden Donnerstag frisch:

Zeinste Kngel-Zchellfische,
Preis je nach Größe Pfd . 22 —28 Pf.

Kölner Consum-Geschäft» Miunliüittjntoliii 23.

von
Geschäfts-Verlegung.

Habe meine Mineralwasser-Handlung
Blücherstraß - 3 uach tz
verlegt. Achtungsvoll

Telefon 3081 . Emil Ma.y.

Soeben eingetroffen:

Reuters ?
sämmtliebe Werke a

in •* LeinenbSnden für MU . ,
M —•

Buchhandlung und Antiquariat
* Heinrich Kraft , «T
I ! 30 Kirchgasse SO , Nonnenhof gegenüber . 11
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Im 'Wolmnn gswe ehsel
bis zu 300x400 gross, in Mech. Smyrna , Yelour , Plüsch , im. P^ aer ^ ^ ^ ^ ^  _

Tuch , Velvet und Leinenplüscb , moderne Ausführungen,

4. 50
7™

empfehlen in grossen Sortimenten neu eingetroffen:

Teppiche,
Portieren

Schlafzimmer-Portieren beiden- Wollserge-Portieren (schb?ä)und
Imitation ) Garnitur 40, 28, 18 - 14 .00 Garnitur 12, 10, 8 - 5 .60

Cw ^ rcSÄMÄen . *n ^ °* nt^ ace un<̂ Spachtel , in neuestem Stile, per Fenster (2 Shawlsj b0 20 lg 15

Englisch Tüll , in riesiger geschmackvoller Ausmusterung , per Fenster (2 Shawls)^ ^

Garnitur 42, 36, 27, 16 —

Wollportieren mit Bordüren
Paar (2 Shawls) 8, 6, 4.75 — 3 .35

l ©. 75
Gardinen
Tischdecken

TiSChdeCken , Filztucli m. Stickerei,
Stück 6, 5, 4.25, 3 — 1.80

Wollene Schlafdecken,
CjPgMf CChCll mit I)aunen ' ’ Wo11' und Baumwollfüllung

200 cm breit . . per Meter

Mohairplüsch und Tuch , chice Applicationen u. grosses Farbensortiment , ^

Bettvorlagen und Felle
in jeder Art sehr preiswerth.

solidestes Fabrikat , in neuen Dessins,
Stück 18, 16, 10.50 -

Stück 30, 22, 14, 10, 8 -

7. 50

Divandecken
Stück 30, 22, 16 — 6 .00

5. 50
3. 90

2. 80  I Linoleumläufer prMe?r1.25, 95 —
75 Pf.

S . Guttmann & Cie #«
Webergasse 8. onciI

bestes Fabrikat , sowie die beliebte
.. ♦

Plattdiitsche Klub Wiesbaden.
Vereonslokal : Friedriclisliof . Vereensabend : Fridags Klock 9' /,. Gäet sünd willkomen.

Ulf- 11.
beim Wasche» nicht einciehend,

infolge rechtzeitige» Kaufabichliisses zum alte»
Preise: 10 Lol » 45 , 5 >, 65 , 75 und 85 Pf.

Kath. Ries, MrdrrMe 44.
Das Rcustricken und Anstricken wird

bestens besorgt . 2/73

Schon Sounabeud Ziehung
Los nur1Mark!
Vorzügliche Gewinnaussicht!
Ziehung schon am8.n.10.Okt.

Meininger Lotterie
1389 Gewinne Gesamtwert

7500
1 Gewinn 2000 M.
1 Gewinn 1000 M.
2 Gew. ä 500 M. 1000 M.
3 Gew. ä 200 M. 600 M.
5 Gew. &100 M. 500 M.
1377 Gew. zus. 2400 M.
Losei  11M., 11 Stück für 10 IM,
Porto und Liste 30 Pf. extra,
versendet auch geg. Nachnahme

das Generaldebit
Friedr.Christ,Meiningen
sowie alle durch Plakate kenntl.
gemachten Lotterie -Geschäfte.

Mark

-o03,C
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Kaffee
mahlen,

bestes Fabrikat,
empfiehlt billigst 2696

Franz Flössner,
6 Wellritzstraste 6.

e«

heute pfet Mnßenznsnhl!
Empschlc in mir feinster Qualität:

Schellfische, alle Gröfie ». 36 —56 Pf .. Cabliau , I » «n Ansschnitt
86 —66 Pf .. Merlans 56 Pf ., Backfische ohne ^ *"^ " ^ 6 Pf fetnste
kleine Steinbutte . Barse . Seehechte ohne Kops und (Hraten « 6 Pf .,
allerfeinste Tafelzander 86 Pf . bis 1.26 Mk .. Heilbutt im Ausschnitt
von 86 Pf . an . Ostender Seezungen . Limandes . Blanfelchen . Schollen
Psd 56 —66 Pf ., lcbendfrische Norderneyer Angelfchcllstsche 66 Ps ,̂
lebende Aale . Karpfen re. re., sowie sämmtliche geräucherten und

inarinirten Fischwaarcn billigst.
Bestellungen erbitte frühzeitig!

Prima feinste
Preistelbeeren,

Fruckitmarnielade und Pflaumenmus , sowie
olle Serien fste. Gelees und Marmeladen
empfiehlt t« a >er . Delaspeestratze8 i

(irüber SchiQerpintzj._ ]

Ohm DO«,»hmM
Vers. Tafelcieflünel, tägl. frisch pcschl., fand gevutzt.
brntfertiq u. schmackhaft, 1 Bratgans ni. Ente od. ,
4—6 Enten oder 6—8 Brathähne 5 Mk., 10-Pfd«
Colli «ar. nat»rr . tgl. frilckc schmackh. Knhbmter
7.80Mk., 10Pfd . nainrr . Bienenb-ni«, Dciicatcpe,
5.S0 Mk., '/2  Bntter , V* Honin, 7 Mk., franco
Nach». Veriuck lohnt. Export ».»
Skala a . Z .» No. 1. Oesterr. F 19 ^j

Die besten
und haltbarsten sohwarzwollenenKinder- und Damen-

Strümpfe
kaufen Sie in reichhaltigster Auswahl und in allen Preislagen am billigsten
in dem Strampfwarenhaus von

L. Schwenett, Masse 9/13.
Ciegr . 1873 . Fernspr . 2650.

Sensationeller Erfolg!
Bis jetzt ca.8000
fast

Strumpfe
angestrickt

pro Paar IO Pf.
Alleinijre Annahmestelle für

Wiesbaden und Ciugcgend
im

Hamburger Engros-Lager
S.

Mircli ^ axse 411 .

1
2748



Dormerstas.
6 . Oktober 1904.

82 . Jahrgang.

8 *. 468.

Abend -Ausgabe.
2. Statt. Wiesba- ener Tsgblstt.

Amtliche Anreisen
Bekanntmachung.

Im Anschlüssean meine Bekanntmachung vom
14. d. M . bringe ich hiermit znm Zwecke der Er¬
mittelung der Inhaber von Kraftfahrzeugen zur
allgemeinen Kenntnis , datz seitens der Herren
Minister der öffentlichen Arbeiten und des Innern
dem Regierungsbezirk Köln die weiteren Er¬
kennungsnummern 6001 bis 7000, dem Regierungs¬
bezirk Düsseldorf die weiteren Nummern 7001
bis 8000, dein Regierungsbezirk Minden die
weiteren Nummern 2001 bis 2300 und dem
Regierungsbezirk Breslau die weiteren Nummern
2401 bis 2900 zugewiesen worden sind.

Wiesbaden , den 20. September 1904.
Der Regierungs -Präsident . I . V. : gez. v. Gizycki.

Vorsiebende Bekanntmachung wird hiermit
veröffentlicht. *

^Wiesbaden , den 29. September 1804.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Der Bezirksvcrband des Regierungsbezirks

Wiesbaden beabsichtigt auf seinem Grundstück,
b

Lagerb . No. 8405 rc., belegen an der Aarsiraße,
in der Nähe de« HolzhackerhäuSchen«, eia Wärter-
hau» für drei Familien und einen Geräteschuppen
zu erbauen und hat deshalb die Erteilung der
Ansiedelungs-Genehmigung (8 1 de» Gesetzes, betr.
die Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz
Hesien-Nassan, vom 11. Juni 1890, Gesetz-Samm¬
lung Seite 173) beantragt.

Gemäß Z 4 de» genannten Gesetze» wird
dieser Antrag mit dem Bemerken bekannt gemacht,
daß gegen den Antrag von den Eigentümern,
Nutzungs- und G ' brauchsberechtigten und Pächtern
der benachbarten Grundstücke inncrbalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage der
erstmaligen Bekanntmachung an gerechnet — bei
der Königlichen Polizei -Direktion hier Einspruch
erhoben werden kann, wenn der Einspruch sich
durch Tatsachen begründen läßt , welch- die An¬
nahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das
Gemeindeinteresse oder den Schutz der Nutzungen
benachbarter Grundstöcke aus dem Feld - oder
Gartenbau , aus der Forstwirtschaft , der Jagd oder
der Fischerei gefährden werde. *

Wiesbaden , den 3. Oktober 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedbofe befindliche

Kapelle (Trauerhallc ) wird zur Abhaltung von
Tranerfeierlichk -llen unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und z» diesem Zweck im Winter ans
städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen wird stadtseitig nicht besorgt, sondern blcidt
alleinige Sache der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerfeierlichkeiten ist rechtzeitig
bei dem zuständigen Friedhofsausseher anzumeldcn,
welcher alsdann dafür sorgt , daß diese zur be¬
stimmten Zeit für den Tranerakt frei ist. *Wiesbaden»den1. Oktober 1904.

Die FriedhofS -Depittatio « .

Wien Sie Ihre
Fnsshöden streichen?

Sie können das billig und ohne Störung
Ihrer Bequemlichkeit bewerkstelligen,
wenn Sie meine

d Bernstein- Lackfarbe M
benutzen .— Dieselbe hat folgende Vorzüge:

I Sie klebt nicht nachtSie wird glashart!
Sie ist haltbar I
Sie ist leicht zu streichen!
18 verschiedene Farben!

Friiz Bernstein
Wellritzstrasse 39 . 2270

„RHemgauer Hof",
Rheinstratze 46.

Heule MetzelsliM.

Aufruf!
Vor zwei Jahren hat sich der Wiesbadener Krippenverein gebildet, um nach dem

Vorbilde anderer großer Städte in Wiesbaden eine Kripve zu errichten.
Krippen verfolgen den Zweck, Kindern im Alter von 6 Wochen bis zu drei Jahren,

deren Mütter durch Arbeit oder durch Krankheit an der Erfüllung ihrer häuslichen Pflichten
verhindert sind, tagsüber Obdach und Pflege zu gewähren.

Die große Wichtigkeit richtiger Sorgfalt im zarten Alter ist längst anerkannt.
Mangel an Pflege führt nur zu häufig zu lebenslänglichem Siechtum und legt den Keim
zu der verheerendsten aller Krankheiten, der Tuberkulose. Ueberall wird deshalb die Hebung
des Gesundheitszustandesunseres Volkes geradezu als soziale Pflicht gefordert. Daher
mehrt sich auch die Zahl der Krippen von Jahr zu Jahr.

Der Wiesbadener Krippenverein hatte bisher die Absicht, durch jährliche Wohl¬
tätigkeitsveranstaltungen und durch Erwerbung neuer Mitglieder langsam das Kapital zur
Gründung einer Krippe zu sammeln. Aber die Notwendigkeit rascher Abhülfe ist immer
dringender geworden. Personen, die in der Armenpflege tätig sind und das Elend der
unversorgten Kleinen täglich vor Augen haben, halten die sofortige Errichtung einer Krippe
für durchaus notwendig, da sie keine andere Möglichkeit sehen, hier wirksam einzugreifeu.
Auch die Behörde steht der Sache sehr sympathisch gegenüber.

Diese Tatsachen veranlaßten den Vorstand, an die sofortige Errichtung einer Krippe
heran zu treten und Alles aufzubieten, die Pläne so schnell wie möglich zu verwirklichen.

Nachdem das gesamte Material über die Krippenvereine anderer Städte geprüft
war, wurden die Krippen von Frankfurt, Cöln und Berlin besichtigt. Der Berliner Krippen¬
verein, der 6 Krippen unterhält, steht unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin,
die sich persönlich für die einzelnen Anstalten und Einrichtungen interessiert. Der Vorstand
des hiesigen Vereins ist zu der Ueberzeugung gelangt, daß in Wiesbaden zunächst eine
Krippe für 30—40 Kinder errichtet werden muß. Dieselbe würde in der Nähe des Volks-
kindergartens, also in einer für die ärmere Bevülkemng leicht erreichbaren Gegend zu
liegen kommen.

Ohne den Bauplatz— de«, wie wir hoffen, die Stadt zur Verfügung stellen wird,
sobald der Verein ihr kapitalkräftig genug erscheint— ist immerhin für ein kleines Haus
mit Gärtchen und Einrichtung die Summe von 50,000 Mark nötig. Wir haben nur
14,000 Mark. Mit Schulden anzufange«, dürfen wir nicht wagen, da die Unterhaltung
der strippe die laufenden Mitgliederbeiträge auf jeden Fall aufzehren wird und bei einem
derartigen Unternehmen gesunde Berhältniffe unerläßlich sind.

Wir wenden uns deshalb an Alle, die da helfen können und helfen wollen, mit
der herzlichen, dringenden Bitte, uns durch einmalige größere Beiträge instand zu setzen,
im Laufe des nächsten Jahres noch die erste Krippe zu eröffnen. Wir hegen die feste
Ueberzeugung, daß der wohltätige Sinn der Bewohner Wiesbadens, der sich so oft schon
bewährt hat, auch hier nicht versagen, und unser segensreiches Werk unterstützen und
fördern wird.

Gaben nehmen die Unterzeichneten, sowie das Bankhaus Harens Berle & Co.
und der Tagblatt -Berlag gern entgegen. § 236

Der Vorstand der wierbadener Urippenvereinr:
Frau Kommerzienrat Albert , Gartenstraße 9,

1. Vorsitzende;
Frau Oberst von Reckow , Rheinstr. 97, Frau Oberbürgermeister Dr . von Ibell,

2. Vorsitzende; Humboldtstrabe 22, 3. Vorsitzende;
RechtSanw. Lieb . Kühne , Bismarckr. 7, Magistratsassessor Travers , Adelheidstr.86,

1. Schriftführer; 2. Schriftführer;
J . H . Volkmann , Rheinstraße 58, Eng . Gradenwitz , Sonneubergerstr.58,

1. Schatzmeister; 2. Schatzmeister;
Frau L . Denecke , Sonnenbergerstraße 96; Frau Gräfin v . Bothmer , Neudorfer-
ftraße2; Fräulein v . Hassenbach , Bismarckring5; Frau Oberin Freiin von
Wintzingerode , Schiersteinerstraße 81; Fräulein Grimm , Walkmühlstraße 6;
Fräulein Teschenmacher , Schöne Aussicht 19; Fräulein Vera Koenig , Lanz-
straße 2; Stadtkämmerer Br . Scholz , Rheinstraße 80; Oberstleutnant Troost,
Nerothal 35; Major Arndt , Bismarckring 17; Dr . med . Stricker , Adelheidstr. 7;
Br . med . Lugenbfthl , Schützenhofstraße9; Pfarrer Lieber , An der Ringkirche 3;
_ Br . med . Holte , Luisenstraße 14; Br . med . Koch , Luisenplatz 7,_

Die heilige Elisabeth
von F . Liszt.

Damen, welche sich hei den Chören des obengenannten Werkes freundlichst
betheiligen wollen, werden gebeten, sich am Samstag , den 8 . d . H ., Nach¬
mittags 5 '/* Uhr , znr Probe in der Anla der Oberrealschule,
Oranfenstrasse , einfinden zu wollen. Die Aufführung des Werkes findet am
16. November im Königl. Theater statt. P 489

Franz Hannstaedt.

taflet Mlisskli-W « kll!ls.
Prima Schellfische, nach Grüfte 30 —50 Pf ., Cabliau , ganze Fische

80 —4« Pf ., im Ansschnitt 3 « —« « Pf ., prima HOfäCC*
40 Ps . , Backfische ohne Gräten 3 « Pf .,

&cct )c (fltc,  ganze 40—50 Pf., Seehechte im Ausschnitt,
ohne Kopf und Gräten , « 0 Pf ., Backschollen 3 « Pf . per Pfd.

Kleine ächte Seezungen per Pfd . 1 Mk ., kleine Steinbutt 1 Mk .,
Heilbutts im Ausschnitt8« Pf. bis1 Mk., Makrelen
80 Pf ., Rouge 60 Pf ., Zander von 80 Pf . an, lebendfrische
Rheinzander 120 —150 , lebendfrische Rheinhechte 1 Mk.

Rothfleischiger Salm , im Ausschnitt 1.80 Mk ., Lachsforelle » 1.60 Mk .,
Blaufelchen 1.40 , Maränen i Mk.

Lebende Schleie , Aale , Karpfen , Hechte, Bachforelle », Hummer,
Krebse re. billigst . 2803

Bestellungen für morgen erbitte schon heute.

reellst « Qualitäten des Handels , die ihre
CrclHla ^ eii jn vollstem Maasse
repräsentieren , jeden Konsumenten be¬
friedigen und für deren Reinheit ich jede

Garantie übernehme.
Samoa , beste Marke Karlowasi

Moscato di Aetna . . .
Fl. —.80 Pf.

- .90 ,
Tarragroua Port . . . - .90 y,
t iilif . oSd Port . . . 1.25
Fine old Port . . . 1.50 „
Superior old Port . . 2.-
Hoyal extra old Port 3.—
Madeira , spanisch . . . 1.25

, old. 1.50
„ drv pale . . . * 1.80 „
* delicate riebe . 2.50 „
, old selected . . 3.-

Malaga. 1.25
* rotgolden . . . „ 1.50 „
„ braun . . . . 1.80
„ alter. 2.50
„ ganz alter . . . 8.- „

Marsala. 1.25
„ vocchio . . . 1.50
, Ingilterra . . . 180 *
„ extra . . . . „ 2.60
„ , vecchio . 8.—

Sherry , calif . old . . . 1.25
„ golden Solera . 1.50
„ fine old . . . . v 1.80
» , pale . . . 2.50
, , Odoroso . . 9 3.-

Medisin . l ' ngarweln,
Rüster Ausbruch (Tokaver) 1.80

* herb (Szamorodner ) 1.80 »
Vermouth dl Torino,

echt Original . Fl . 1.50 „
Gleiche Preise per Liter im Fassbezug.

— Die Preise sind so vorteilhaft , dass ein
direkter Bezug von oft zweifelhaften
Firmen ab Spanien nicht rentiert . 2668

Wilh. Heinr. Birck,
Kok « Adelheid - und © ranienstr.

Bezirks -Fernsprecher No. 216.v_ _ y

i  Petroleum-
und

Spiritus*
Heizofen

garantier gernch» und gefahrlos , auf Wunsch
einige Tage zur Probe,

empfiehlt sehr preiswerth

§8d -Raufhaus,
Moritzstraße 15. — Telephon 714.

Zahnbürsten
mit Garantie für Haltbarkeit.

In jeder Ortfase , Ausstattung:
und Preislage vorrätig.

Die Borsten sämtlicher von mir in
den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
nach einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfiziert und gereinigt wodurch
in hygienisch -sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird . 2765

Nass »via - Drogerie
Chr . Taraber,

Hircligasse ö . Telephon 717.

Zahne, ganze Gebisse,
Kronen, Brücken,

Stiftzähne,
Plomben ln Gold , Silber rc.

Schmerzloses Zahnziehen
mit Lachgas und Chloroform.

los. Piel, WM, Srflffi
G . f. Reinetten u. Kochäviel. Kapellensir. 68.
Kochbirn., Scfiüttclävfei b. *. ». ©ii fchar. s , P.

Die Säle
der

Loge Plato
sind für

Bälle,
Hochzeiten,
Concerte und
Vorträge etc.

zu vevmiethen . Näheres
bei dem Restaurateur,
Friedrichstr . 27.  F489
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Die Verdingung der Zküchenbedürfniffe
für die Zeit vom 1. November 1904 bis
81. Oktober 1905 soll Sonnabend , den
15 . Oktober, nachmittags 3 Uhr,
auf Zimmer 53 in der Hartenbergkaserne,
woselbst die Bedingungen eingesehen werden
können, stattfinden.

Angebote mit entsprechender Aufschrift find
biS zu diesem Termin einzureichen. F 299Mainz»den 15. Oktober 1904.

Hnsaren -Regiment 13.

Gm« nalutieincr
Nem -Hmg

da» Pfund zu Ä ) ! fi 1 ♦"
empfiehlt 2390

3. L. Ueiper,
Krrchgaffe 52.

Mer
Telefon 114.
«a

Bären str . 5. Special i tät: Bären «tr . 5.—- -
GelegefiheitS'Käufe.

Empfehle : ,

Einen grossen Posten Kleiderstoffe
Der Meter « 5 . 95 . » « 1 1 .10 , 1 - « 1 » 5 . 1 . 5 « , 1 . 95 , S .- u. höher,

sonst. Preis 90, 1.10, 1L5 , 1.40, ' 1.80, 1.75, 1.90, 2.20, 2.50, 3.- .
Ferner:

145 cm!>r. Kleiderstoffe'•""ÄSfrÄ, 0
Meter 1 .5 « . 1 . 9 5 , , 8 .SO . 3 .8 5 , 8 .95,

sonstiger Preis 2.25, 2.70, 8.—, 3.75, 4.50, 5. —.
jy - Schotten für Blonden in entzückenden Ausführungen.
Bärenstr . 5 . IE eil 1*. Levy . Bärenstr . 5.

Jede » Freitag:
Ia Nordsee-Angel-

Schellfische.
Otto Blumer,

Pde Adelheid- n. Schiersteiuerstrabe.

Ich führe nur
Erste Qualität Rindfleisch 64 Psg.

„ „ Roastbeef 80 Pfg.
„ « alvfleisch 66 -7» Pf.

„ „ Schweinefleisch 8« Pf.
i .ndwir niotr , Albrechtstr . 13.

v. (Str. KapeUenstratze 68.Fallävsel ,u 3 ai it
Kochcivs-, B. im Pfd.u.Ctr. Schwn!bacb,rstr.S9.

Jede « Freitag:
lebendfrische Holländer

Angel-5chellfijche
Friedrich Groll,

Goettzestraff « 13, Eck« Adolfsallee.

Spezial-dardinen-Kandluag,
abieiiftüite En ^ iisGli Tttll*

ipaclitel « Pointe I âcet
Stores

von den billigsten bis zu den feinsten
empfehlen 1231

J. & F. Suth , Wiesbaden,
IBelanpeentrnsae , Ecke Museumstr.

Feinstes Taselodst, Reinetten und Lrommer-
reinetten, Goldparmäne» u. Witttergoldparmäneii,
Wachsrein.,Lederäpfel, nur prima Waare, die Äepfel
find ans Bayern, Spessart.  Saalg asse 24'26, 2 I.

Suche Billa.
20 Zimmer, kleiner Starten, zu kaufen. Pr . bis

1&0,000 ü)il. Off. ii .»■» iS a. d. Tgbl.-Verl.

$

AusgÄesteßen des Wiesbadener Tagblnlts
Aarftraffer

Ronsiek, Emserstr. 48.
Adeltzeidstraffer

Jung Wwe. Nachf., Me Adolphr-
Hvfmann, Ecke Karlstr.; sallee;
Blumer, Ecke Schiersteinerstr.

Ablrrstraffe:
Groll, Ecke Schwalbacherstr.;
Dinges » Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsallee:
inng Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
irodt, Mbrechtstr. 16; fstraße;

Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albrechtstratze:
Brodt, Albrechtür. 16:
Linurnkohl, Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luremburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Am Uömerttzor:
Urban, Am Römerthor 2.

Lahnhosstratze:
Bittgen . Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Kertramstraffe:
rinz, Ecke Eleonorenstr.:
enebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck -Uing:
Senebalb, Ecke Bcrtramstr.
Spring , Ecke Bleichstr.;

>elbig, Ecke Blücherstr.;
ecker, Ecke Hermannstr.;
!»»g, Ecke Aorkstr. ;
lang, Wellrktzstr. 51;

Hardt , Frankenstr. 28.
Kleichstraffe:

Schott, Ecke hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

HMcherplah:
Kannaneck, Ecke Roon-u. Aorkstr.

Ktiicherstratze:
elbig, Ecke Bismarck-Ring;
enriaj, Blücherstr. 24;

Preis , Blücherstr. 4.
Kiitomftraffr'

Ehl, Bülowstr. 7;
Ehrmann, Ecke Roonstr. :

und

Klingelhifer, Seerobenstr. 16.
CasteUstraffe:

MauS, Eastellstr. 10.
Elarenttzalerstraff «:

Knapp, Ecke Dotzheimerstr.
Dambachlhatr

Hendrich, Ecke Kapellenstr.
Pelaopee strafte'

Bittgen , Friedrichstr. 7.
Dotztzeimerstraffe:

Berahäuser, EckeZimmermannstr.:
roch», Ecke Hellmundstr.;
Fügler, Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72.

Dreiwridenstraffr-
Rasch, Göbmstr. 4.

Drudrnftraffe:
Mannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhifer, Seerobenstr 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Eleonoren straßer
Prinz , Ecke Bertramstr.

GttoiUerstraffe:
Müller, Ecke Rüdesheimerstr.

Gmferstraffe:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Faulbrnnnenstraffr:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bicrich, Faulbrunnenstr. 3.

Feldstraße:
errmann, Feldstr. 2;

hieße, Ecke Kellerstr.;
Forst, Feldstr. 19.

Franken straffe:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankmstr. 17;
Hardt , Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Friedrich straffe:
Böttge», Friedrichstr. 7;
Philippi, Ecke Neugassc;

Grmeindehadgiitzchrn»
Alexi, Michelsberg 9.

Eerichtsstraffe:
Maus , Oranienstr. 21.

Gnrikrnanstraffe:
Stupp , Aorkstr. 27;
Becht, Ecke Westcndstr.

Gorbenftraffe:
Rasch, Goebenstr. 4;
Senebald, Ecke Bertramstr.

Bismarck-Mng.
Goethrstraße:

Mohr, Goethestr. 7;
Groll, Ecke AdolphSallee;
Klees, Ecke Morttzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Grabenstraffr:
Schans, Neugasse 17.

Guftav -Adolfstraffe:
Horn, Ecke Hartingstr.

Aartingstraffr:
JsbertWwe ., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Helenenstraffr:
Dorn, Heleneustr. 22;
Grnel, Wellritzstr. 7.

Hellmund straffer
Bürgener, Hellmundstr. 27;taqbach,Hellmundstr.43;choll, Ecke Bleichstr. :
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

Herderstraffrr
Lanx, Körnerstr.;
Weck, Ecke Luremburgstr.;

>»rn, Riehlstr. 21:
upka, tzerderstr. 6.

Hermannstraffer
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12:
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Röhrig, Hermannstr. 15.

Krrrngarten straffer
Gernand, Herrngartenstr. 7.

Hirschgralrrn:
Dinges , Ecke Adlerstr.;
Petrh , Steingasse 6;
Belte, Webergaffe 54.

Hochftätter
Alexi, MichelSbcrg 9.

sind die folgenden:

Jatznftraffr:
Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Frirdrich-Uing:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr . 46;
Rüttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kapellenstraffe:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Kartftraffe:
Hofmann, Ecke Adelheids« .;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheins« .;
Fügler, Ecke Dotzheimerstr.

Kellrrstraffer
Lendle, Ecke Stiftstr.;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
tüll,Kirckaasse 11;taffen, Ktrchgaffe 51;
Biench, Faulbrunnenstr. 3.

Kornrrstraffe:
Lanx, Körnerstr. ;
Kuhn, Körnerstr. 6.

Kahnstraffr:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Lrtzrstraffe:
Pelry , Ecke Hirschgraben.

Lurembnrgftraffer
Weck, Ecke Herdcrstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr.-Ring 52.

Mainrrr Land straff«:
Dobra , städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.
Marktstraffr:

Schans, Neugasse 17.
Maurrgastrr

Herrchen, Mauergasse 9.
Mauritius Kratze:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Michrlsdrrg:

Gittel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michclrberg 9.

Moritzstraffer
Linnenlohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
KleeS, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70:
MauS, Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Musrnmltraffe:
Böttge», Friedrichstr. 7.

Uero straffer
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller, Nerostr. 28;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Pettelbeckstraffe:
Donecker, Westcndstr. 86.

Urnoaste:
Shilippi,Ecke Friedrichstr.;chans, Neugasse 17;
Spitz, Schnlgasse 2;
Herrchen, Maucrgasse 9.

Uirolasftraffe:
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Vranienstraffrr
Endrrs , Oranienstr. 4;
Sanier , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranienstr. 21.

Ptzilippsbergstraffe:
Jsbert , Philipvsbergstr. 29;Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr.;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Platterstraffe:
MauS, Eastellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Euer straffe:
Müller , Nerostr. 28.

Panenttzaterstratze:
Wirbelauer, Rauenkhalerstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdesheimerstr.

Ptzeingauerftraße:
Wirdelauer, Rauenthalerstr. 6.

Rtzeinftraffe:
Neef, Ecke Karlstr.;
Send, Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Rirhtstraße:
Bund, Riehlstr. 3;tarn, Riehlstr.21;etz, Riehlstr. 20.

Pödrrftraffe:
Cron, Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke istcrostr.

Romerdergr
Krug, Römerberg 7;
llron , Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

Noonftraffrr
Kannaneck, Ecke Aorkstr.;
Diederichsen, Ecke Wcstendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr. 2.

Rüdestzeimrrstraffe:
Elemmer, Rüdesheimerstr. 9;
Müller , Rüdesheimerstr. 21.

Kaalgastr:
Stückcrt, Saalg . 24/26;Ös, Ecke Webergaffe:>e(Filiale der Molkerei von

Br. Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Achachtstraffr:
Homburg, Ecke Adlerstr.;
Emmel, Ecke Römerberg.

Kcharntzorststraffe:
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7°
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Geiser, Me Aorkstr.

Kchirrstrinerstraffr:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Achulgaste:
Spitz, Schulgasse 2.

Schwalbachrrstraffr:
Yjroll, Ecke Adlerstr
Göttel , Ecke Michelsverg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;

Krdanplatz:
Eaust,Sedanstr.9;ang, Wellritzstr. 51;

ofmann, Westendstr. 1;
ämpfer, Seerobenstr. 5.

Sedanstraßr:
anst, Sedanstr. 9;
ischer, Sedanstr. 1.

Kreroben straffe:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann, Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Kteingastr:
Petrh , Steingasse 6;
Ernst, Steingasse 17.

Ktiftstraff «:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tann « «straffe:
Schmidt, Taunusstr. 47.

Malkmiihlstraffe:
Ronsiek, Eniserstr. 48.

Malramstraffr:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Kühner, Ecke Bleichstr.

Mebergaster
Fuchs, Ecke Saalgasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

Br. Köster & Reimund ),
Webergasse 35;

Belte, Wcbergasse 54.
Meilstraff «:

Kiffel, Röderstr. 27.
Weiffrnvurgstraffe:

Faust, Sedanstr. 9.
Mellritzstraffe:

f>ahbach,Hellmundstr.43;ang, Wellritzstr. 51;
Gruel, Wellritzstr. 7.

Mestendftraffer
tofmann,Westendstr.1;iederichsen, Ecke Roonstr. ;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Wcstendstr. 11;
Becht, Gneiscnaustr. 19.

Mörth straffe:
Sehb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Vorkstraff «:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Weiser, Scharnhorststr. 12;
Stupp , Ecke Gneisenaustr.

Zimmermannftraffe r
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

»

Kiet-rich;
in de» 19 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kterftadlr

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Wilh. Weher. Feldstr. 8.

Dotzheim:
Friedrich Ott , WieSbadencrstr. 1.

Kolonie Eigenheim
bei Sonnenberg:

Schlaffer, Tennelbach.
Ertzentzeim:

Stahl , Ortsdiener, Kloppenhstr.
Pamhach:

Friedrich Belz, Sackgasse.
Zonnrnhrrgr

Philippine Wiesenborn,THalstr.2.
Kchierstri « :

Josef Messer, Kolporteur.

Das Wsesba-eiierTOlatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 80 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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KOHerÄMkgtilriiell
Gegr. 189 « .

Samstag,
den 8 . Oktober, Abends 8 Uhr,

findet in der

ÄllMüe HMmM. 25
unserMruten*

Abschieds-Krachen
sratl, wozu wir unsere Mitglieder, sowie
Freunde und Gönner des Vereins höflichsteiuladen.

Eintritt frei ! Der Vorstand.
.NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

r
SS& v>x.*

JF

«£ 5*5
# • *

4-

Mein -Eisenwaaren
Haufen Sie Bortljciüiaft

Eisenhandl. wellritzftr. 24.
2609

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Heute Donnerstag:
Großes Schlachtfest,
Morgen» Wellfleisch und Kraut,

Abends Metzclsuppe,
^ wozu freund!, einlabet» C<' ritz Bender.

Mein Tanz-Kursus
beginnt Dienda ^ , den IR » Oktober er », im

„Kaisersaal “ , Dotzheimerstrasse 15.
Auf Wunsoh erteile auch Kinkel -I nterriclit.

Erlaube mir darauf aufmerksam zu machen, dass ich einige, aus der Hochschule
hervorgegangene neue TSnze in m. Lehrplan aufgenommen habe.

Gleichzeitig empfehle ich mioh zur Einstudierung von AuäTUlirungstlinzen
bei festlichkrit < n etc.

Gell. Anmeldungen erbitte in meine "Wohnung, Gu «tav - ldolfitras «e 6 , P.
Adolf Donecker.

Ausgebildet d. Lehrer d. Hoohsohule. — Mitgl. d. B. D. T.

«Limer-M,
Dotzheimerstrahe 55,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anziindeholz Sack Mk. 1.—
Buchen-Scheitholz ä. Ctr. „ 1 .70

frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft u. gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Hülle*

erbeten. P214

Speisekartosselu zur Einkellerung. Indische Tee’s
Echte Tkürtnger Eicrkartoffeln , anerkannt feinste und haltbarste aller Speise- und Tafel-

Kartoffeln, zu jedem Gericht geeignet, liefere billigst.

Magnum bonum Centncr Mk. 3.30 frei Keller
, wenn Ablieferung

Werste, gelbflerschig„ „ 3.15 I ab2BoMon(rf,>l0t

der Tee - Plantagen Parakan
Lalak u. Begelen empfehle ich
als vorzüglichen Ersatz für die
sohlappen, dünnen ohines. Tee’s.
Als besonders au . giebige,
angenehme und keine zu
dunklen Aufgüsse gebendevorziisl. kräftige Sorten

L. 5. lv. schwanke Nachs.
Schwalbachersiras-e 48 . — Telephon 414.

Weingesellschafl zu Wiesbaden
G. m. b. H.

W einhandlung
Friedrichstrasse 27 — Telephon 465 — Loge Plato

empfiehlt ihre
Rhein - und Moselweine '
Bordeaux - und Südweine

Dsutte Schaumweine-Französisciie Clipapr.
Preislisten stehen zu Diensten.

F 489

von frtscliem , mildem , an¬
regendem Charakter, für die ein¬
zelnen Preislagen von besonders
reioher, aromatischer Qualität,

empfehle ich:
Haushalttee . . . . Mk . 2.—
Familientee . . . . „ 2 .40
Frühstückstee . . . „ 3.—
Gesellschaftstee . . , 3.50
Klubtee . ». 4.—
Kaisertee . - 6.—

Tee-Grus von obigen Sorten
Mk. 1.40 n. Mk. 1.60.

Alles per ' />Ko. 2665
Wilh. Heinr. Birck,

Ecke Adelheid- und Oranienstr.
Bezirks-Fernspr. Ko. 216.

Feinsten Anßctschcllfisch,
Cabliau im Ausschnitt

empfiehlt billigit
Georg Fuchs . Moritzfir . 46.

Freie Wohnung erhält alleinstehende
Frau oder kinderlose» Ehepaar gegen Jnstanddaltcn
einer kl. Wobn. Wo? sagt der Tagbl -̂Verl. Ml

^ _ 6000 hon Geschäftsmanngegen

Die feinsten genabten
Düluenstiesel-Kohlenu.-FleckM.2.—
Herreustiesel- „ .. „ „ 2*50

Alle Reparatnren schnell, gnt nnd billig.
Ankauf von getragenem Schuhwerk aller Art.

Firma Plus Schneider . Schublager,
Michelsberg 26, negenüber der Spnagoae.

I » Sicherheit zu leihen gesucht.
Gefl. Offerten u. ®. 810 a. d. Tagbl.-Verlag. Phrenoiogrn Langgn»'e 5. 1 r.,

im Vorderbau».

Fremden - Verzeichnis.
Aflir. Lewinski, Dr. med. m. F. u. Bed., Charlottenburg. —

Unger, Rent. m. Fr., Charlottenburg.
AJUeesaaL Bockhan, Stud., Warschau. — Lowitz, Fr . Rent. m.

T., London. — Franken-Willemars, Mont-St Guilbert.
Block. Schräder, Rittergutsbes., Zechlau. — Endemann,

Luzern. — Otten, Fahr. m. Fr., Herbom.
Schwarzei Bock. Vastmann, Kfm., Apenrade. — v. Ravita-

Ostrowski, Gutsbes. m. F., Wagram. — Stang, m. Fr., Bad
Kissingen.

Zwei Bücke» Samostz, 2 Frl., Berlin.
Hotel Bnchmann. Malkmus, Rent., Burghaun.
Einhorn. Lüstermann, Kfm., Bad Ems. — Lubjirtin, Seehausen.

— Simon, Kfm., Hannover. — Warfeimann, Kfm., Hannover.
— Knam, Kfm., Lahr. — Uhlemann, Kfm., Chemnitz. —
Kaiser, Lehrer m. Fr., Frankfurt.

Eisenbahn-Hotel. Kessel, Kfm., Köln. — Kithel, Kfm., "Neu¬
wied. — Bräuning, Kfm. m. Fr., Berlin. -— Eisei, Apotheker,
Trier. — Becker, Kfm. m. Fr., Nassau. — Doll, Ingen., Darm¬
stadt. — Spitzer, Chemiker, Heidelberg. — Valk, Kfm.,
Königsberg. — Mittelsaxe, Assessor, Danzig. — Ziegler,
Buchhändler m. Fr., Berlin. — Thysen, Kfm., Paris.

Englischer Hol. Benham, London. — Frbr. v. Hövel, Kgl.
Kammerherr, Junkernthal.

Erbprinz. Dills, Frl., Köln. — Busch, Frankfurt — Bender,
Kfm., Mainz. — Gemmecke, Kfm. m. Fr., Maxloh. — Herz,
Kfm., Frankfurt . — Schmidt, Kfm., Köln. — Muhl, Kfm.,
Gießen. — Richter, Kfm., Spandau. — Carint, Kfm., Mainz.
— Löb, Kfm., Kamberg. — Schuster, Kfm., Köln. — Bender,
Kfm., Mainz. — Bresgen, Aschaffenburg. — Deubel, Karls¬
ruhe.

Europäischer Hof. Sichert, Kfm., Frankfurt. — Hauswirth, Dr.
med., Bern. — Schwarzdeich, Kfm., Stuttgart. — v. Chrza-
nowsky, Direktor, Warschau . — Druker, Kfm., Gmünd.

Kaiser Friedrich. Sommer, Frl., Kehl. — Hallwass, Frl., Berlin.
Hotel Fuhr. Stadler, Apotheker m. 8., Dierdorf. — Bollmann,

Kfm. m. Fr., Bonn. — Dahlen, Weingutsbes., Lorch. —
Klein, jun., Fahr., Johannisberg.

Hotel Fürstenhof. Speiser, Kgl. Komm.-Rat, Göppingen.
Grüner Wald. Jansen, Brauereibes. m. Fr., Bottrop. — Wagner,

Leut. m. Fr., Berlin. — Brock-Smithe, m. F., London. —
Wachenheim, Kfm., Mannheim. — Virchow, Wilhelmshöhe.
— Janser, Ingen., Düren. — Fachinger, Stud., Limburg. —
Hilf, Frl., Limburg. — Hilf, Stud., Limburg. — Jäger, Kfm.
m. Fr., Marienbad. — Ax, Kfm. m. Fr., Mouseron. —
Groetzinger, Kfm., Gemünd. — Hoehle, Kfm., Wildungen. —
Silbermann, Kfm., Berlin. — Riehl, Prof., Dr., m. Fr.,
München. — Kellner, Kfm. m. Fr., London. — Nierstrath,
Kfm., Berlin. — Böhmer, Kfm. m. Fr., Essen.— Greis, Kfm.
m. Fr., Nürnberg. — Heymann, Kfm., Köln. — Sonntag,
Kfm., Köln. — Ottenweiler, Kfm., St. Johann. — Ketten-
höfer, Kfm., Ems. — Schwarz, Kfm., Kreuznach. — Didier,
Kfm., Köln. — Kreuzer, Pfarrer, Kempten. — Grubmüller,
Kfm., München. — Buttenwieser, Kfm., Bruchsal. — Hiesse,
Kfm., Straßburg. — Hahn, Kfm., Frankfurt.

fikmbnrgei Hof. Marks, Rent. m. Fr., New York.
5*app«l. Holstein, Kfm., Straßburg. — Krüger, Kfm. m. Fr.,

Bremen. — Stock, Kfm., Kassel. — Stock, Kfm., Darmstadt.
Hots! Hohenzollern. Ascher, Kfm., Lodz, — de Zarine, Fr. m.

S., Petersburg.

Hotel ImpäriaL Harhauer, Nürnberg. — Indrenius, Frhr. m.
Fr. u. Bed., Helsingfors.

Kaiserhof. Bux, m. Fr., Ohlau. — Militzer, Bad Ems. — von
Levetzow, Major, Mainz. — Blanden, 2 Frl., Berlin. — Sachs,
Kiew. — Weiner, Offiz., München.

Kölnischer Hof. Körting, Techniker, Barmen. — Körting, Fr.
Fabrikbe8„ Barmen.

Goldenes Kranz. Heusser, Direktor m. F., Eschershausen. —
Kaus, Frl., Bad Ems. — Mierisch, Kfm., Erfurt. — Sayebul,
Hofbildhauer, Braunschweig.

Weiße Lilien. Stockmann, Fr., Hannover.
Hotel Hassan. Langeveld, Kfm. m. Fr., Haag. — Lesser, Dir.,

Valparaiso. — Zabner, Dr. med., München. — Stuckey,
Rent., England. — Trautmann , Fabrikdirekt., Darmstadt. —
Riedt, Rent. m. Fr., Mexiko. — Volckens, Geh. Rat, Altona.
— Grandefeld, Rent., Hamburg. — Pfleger, Rent. m. Fr.,
Kolmar. — v. Wülfing, Rittergutsbes., Kriegshaven. — van
Panthalem v. Ech, Rent., Holland. — Labhardt, Fahr., Basel.
— Grobien, Rent. m. Fr., Bremen.

National. Osborne, London. — v. Kretschmar, Frl. Rent.,
Dortrecht. -— Kraft, London. — Gousud, Frl., Dortrecht. —
Lawton, Leeds. — Guggenberger, Rendant, Wien.

Kuranstalt Nerotal. Heinemann, Stud. phil., Falkenberg.
Granien. Bold, Frl., London. — Clarke, Fr. Rent., London.
Petersburg. Eitel, Kfm., Stuttgart.
Quisisana. Langnese, Fr. Rent. m, Töcht., Hamburg. — Pass,

jun., Fr. Rent., Remscheid. — v. Brand, Frhr ., Halle. —
Peereboom Voller, Rent. m. Fr., Haag. — Bameveld, Frl.,
Utrecht. — van Manen, Rent. m. F. u. Bed., Utrecht. — Ull-
mann, Gutsbes. m. Fr., Stadtoldendorf. — v. Voss-Wolffradt,
Fr. Rittergutsbes., Lüssow.

Rsdchspost Schäfer, Prof., Bremen. — Bächtes, Techniker m.
Schwester, Leipzig. — Witte, Kfm. m. Fr., Stuttgart. —
Meier, Kfm,, Blankenburg. — Kunert, m. Farn.. Wittenberg.

Rhein-HoteL Bichler, Oberinspektorm. Fr., Düsseldorf. —
Freidel, Stud., Mayen. — Seaman, Kfm. m. Fr., Hamburg. —
Tecban, Rent., San Francisco. — Zimmermann, m. Fr., Frei¬
burg. — v. Cölln, Fr. Hauptm., Berlin. — Stellbaum, Fr.,
Berlin. — Kasyer, Frl., Antwerpen.

Hotel zum Rheinstein. Baron v. Strybny, Stud., Roßleben.
— Höhl, Ing., Saarbrücken.

Hotel Ries. Erlefcach, Kfm. m. Fr., Frankfurt.
Hotel Rose, de Kuffeler-Coblyn, Rent. m. Farn., Breda. —

Hornby, Frl., London. — Acton, Frl., London. — Clitherow
Gore, Oberst m. Fr. u. Bed., London.

Weißes Roß. Veerhoff, Frl., Bielefeld. — Rebensburg, Fr.,
Barmen. — Dello, Hamburg. — Dello, Kfm. m. Fr., Hamburg.
— Reh, Dr. med., Oberstdorf. — Emst , Kfm., L.-Schwalbach.

Hotel Royal. Armstrong, Fr ., England.
Russischer Hof. Winter, Stud., Köln. — Rissin, Frl. Stud.,Frankfurt.
Savoy-Eotel. Kober, Fr. Rent., Breslau. — Kober, Kfm., Köln.
Lchweinsberg. Schwüring, Kfm., Reuslumm. — Wülten, Frl.,

Trier. — v. Schyndel, Kfm., Wallwyk. — Matthäus, Apothek.,
Düsseldorf. — Scheuffgen, Kfm., München. — Amt, Setkretär
m. Fr., Kattowitz. — Scheek, m. Fr., Friedberg.

Tannhäusex. Hammelsbeck, Kfm. m. F., Elberfeld.— Weigel,
Kfm., Marburg. — Fürth , Dresden. — Neukirchen, Kfm.,
Köln. — Haller, Frickhofen. — Schaft, Architekt m. Fr.,
Siegen. — Frost, Kfm., Koblenz.

Taunns-Hotel. v. Stockhausen, Rent,, Münster. — Hessei¬
berger, Kfm., Nürnberg. — Voh, Fahr. m. Fr., Berlin. — van
Petten, Frl. Rent ., Kreuznach. — Köhne, Kfm. m. Fr., Rib-
nitz. — Sorge, Kfm., Stuttgart . — Bridge, Kfm. m. S., London.
— Christen, Kfm., Elberfeld. — Janssen, Kfm. m. Fr., Ham¬
burg. — van Leipzig, Kfm. m. Fr., Zwolle. — Schlue, Kfm.,
Bremerhafen. — Bloem, Rechtsanw. m. Fr., Düsseldorf. —•
Schräder, Fr. Major, Magdeburg.

Union. Dietz, Ref., Mayen. — Krause, Gießen.
Viktoria-Hotel und Ballhaus. Guerre-Romer, Uruguay. —

Meyerhoff, Stud., Leipzig. — Neumann, Lüttich. — Kindler,
Architekt, Stuttgart . — Funke, Dr. m. Fr., Haag. — Poweül,
Frl., England. — Volkmar, m. Fr., Kettwich.

Vogel. Laurj, Kfm., Pforzheim. — Kespaerts, Brüssel. —
Doussoel, m. Fr., Paris . — Görtz, Kfm., Köln. — Lüster¬
mann , Apotheker, Paderborn . — Nahler, Falkenberg. —
Rückei, Weinhändler , Bamberg.

Weins. Scheidt, Fr. Pfarrer , Rheydt. — Rönefohrt, 2 Frl.,
Magdeburg. — Thiele, Kfm., Aachen.

Westfälischer Hof. Zengerling, Brauereibes. m. Fr., Wanne.
— Zunchmer, Oberleut., Breslau. — Düse, Kfm., Prag. —
Schulz, Lauterburg.

Wilhelms. Duparc, Frl. Rent. m. Bed., Paris. — Brampton
Bryon, Rent. m. Courier, Herefordshire. — The Honorable
Harley, Fr. m. Bed. u. Courier, Herefordshire. — Siebei,
Fabrikbes. m. Fr ., Rath.

In Privathä usern:
Pension Fürst Bismarck. Heydemann, Kgl. Domänenpächter,

Rathsstube . — Vibrans, Kgl. ökonomierat u. Frl,, Wend¬
hausen.

Pension Fortnna. Tindol, Frl., England. — Storar-Jackson,
Fr., England. — Heyligers, Frl., Herrenalb. — v. Madin, Fr»
Herrenalb.

Villa Frank. Markus, Kfm., Krefeld.
Gartenstraße4. Mann, Frl., Mainz.
Kapellenstraße6, P. Lucas, Oberstleut. z. D„ Schweiz.
Villa Prinzessin Luise, v. Horwitz, Exzell., Fr. m. T„ Peters¬

burg. — v. Kasarinoff, Fr . Kammerherr m. T„ Zarskoje-Selo.
— Panchand , Fr . m. T., Moskau. — v. Horwitz, Petersburg:
— v. Mvarow, Fr., Florenz . — Marals, m. F., Capetown.

Luisenstraße 12. Zoppe, Altona. — Maas, Kfm., Bremen. —
Wilke, Oberleut., Offenbach.

Villa Melitta. Schmitgen, m. Schwester, Bernkastel.
Pension Mon-Repos. Sauer, Frl., Danzig. — Fels, Bank¬

beamter, Mannheim.
Privathotel Montreux. Stoehr, Chemiker, Dr., Kiel. — Heckscher,

Fr. Rent., Kiel.
Prof. Pagenstechers Klinik. Hecht, Paris. — Wigg, Rent m-

Fr., London. — Haymann , Fr. m. Gesellschaft., London —
Carrel, Rent., England. — Marals, Rent. m. Fr., Afrika.

Parkstraße 28. v. Siemens, Berlin.
Saalgasse 24, 2. Feuerstein, Lehrer, Eisenberg.
SHüstraße2, 1. Scherer, Fr. Oberingen. m. T„ Aschaffenburg,— Marcuse, Frl., Berlin.
Taunusstiaße 23, 1. Tepper, Fr. Rent., Odessa. - Elikman.Kfm. m. Fr., Odessa.
Taunusstraße 49, 2. Krebs, Fr. Rent. m. T„ Eisenach.
AugenhaUanstalt für Arme. Wehmeier, Katarina, Rennerod. —

Pierson, Heinrich, Frankfurt.

'
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Grosso Strassburger Lotterie
[liosell IILIpÜS

Ziehung bereits am 12. November 1904.11200G«?utwertH.39000
Hauptgewinn M. lOOOO

Lose empfiehlt: General-Debit F 77
| J . Stürmer , Strassburgi .E.,Langstr . 107. TnWieshadpn:

C. Cassel, M. Cassel, J . Stassen, H. dies, M. Grünberg.

38
Wellritastr.

33.
Telephon

3334.

Betheiligung an ^ T «l | gg £ 01l ] 4l/ < 1 8111 § ^ bis  Frankfurt ermöglicht es mir,
prima frische Beiseite zu nachstehenden billigen Preisen zu verkaufen:

Ettragrcsse 5 —8-piünd . Schellfische per Pfd . SS Pf.

von 20 Pf.an.
Feinste Angel-

Ertrafeine Sordernryer AngelscbelUische 50 —BO Pf.

Feinst , fetten Cabliau 30 , im Ausschnitt 40 - 60 Pf.
Feinsten Seoheelit 40, ohne Kopf und Gräten 00 Pf.

Feinsten Seelachs im Ausschnitt 40 Pf ., Dorsch SO Df.

Extrafeinen Heilbutt , bester Ersatz für Steinbutt,
im Ausschnitt nur 70 I *f.

ff. rothfl. Salm im Ausschnitt Mk. 1.80.
hebend frische Zander *0 —100 PT ., Hec ' te OO Pr .. Burse *0 Df
Steinbutt ( Turbola ) 80 Df . H «.1hznngen ( l irasBiIri ) 50 Df ., Scholle»
30 —50 Df . , Merlans 30 Df ., Ilachllsclie ohne Gräten 30 Df ., Rhein-

backflselie 35 Df.

Tätlich frisch gebackene Fische.
Mieter Bücklinge , Sprotten , Flundern , geräuch . Schellfische . Seelachs,

Lachs l>äriu ge , Aale , Heilbutt etc ., fst . Laciisitufsclinitt '/. Dfd . * 5 Df.

Neue Holländer VoillBäriii «:e
Driina Superior » uperior .TBilcIiner

St . 5 , » tx . 55 , St . 8 , Utz . OO , St . IO . Otz . TIk . 1 .10.
Hisinarckhäringe , Btollmops , Sardinen , Anchovis , marinirtc

Häringe , Bratbäringe , Hratscheilflsche.
Aal In Gelee , Häring in Gelee.

Aechten Nürnberger Ochsenmauisaiat.
Virthe und Wiederverkäufer Engrospreise. —4HH

Lolonialwaaren-Lonsumgejchajt
Sf . Knapp , 28 Moritzstroßc 28,

off tritt:
Lebendfrische Angelschellftfche per Pfund von 22 Pf . an.
Holl. Bollhäringe per Stück4 Pf., Dtzd. 45 Pf.
Neue Rollmöpse per Stück5 Pf.
Mehl, Kaffeeu. alle anderen Artikel zu enorm billigen Preisen.
Scheitel. Stirnfrisuren,

Zöpfe, Haarunteriagen
Moderne Ausführung. Billigste Preise.“-

J Vnmnn . i IITtita  nur Damen-
Goldga

Zamponi Wwe.,
rosse 2 . vis -ii -vis d . Hiifi

■Gesoh.,
Hitfnergassi

Shanipooing.

sind die besten

Hanerbreainer*
Grossartige Auswahl in allen Preislagen.

Niederlage: 2737

i . Frorath Nachf.,
Telephon 241. Kirchgasse 10.

nDrei . 1 Hk . mit Tagesfrisur.
Gnldgasse 18,

tMJI! . erst. Laden V. d. Langg,
Lachtaubenb. s. v. N. (Stifabethenftr. 19, Sollt.
Weinftaschcn , seuhere, billig zn verkaufen

« »jttttrühr IS, Part, links.

Eine neueelcg . Saloncinrichtung
in bl.  ÜJlnhnfloni wegzugshalber zur Hälfte
des Anschaffungspreise« zu verkaufe». Näh.
bei Schreinermeister Winand , Kirchg.86,
Seitenbau 2 Tr.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxuxxxxxuxxxnx
X
X
^ empfiehltw Telephon
* 867. _
Ä NB . Probe -Centner stehen gern zu Diensten . 2815

«xnxnnnxnnnnnrrnnnxnnnnRnnmrx»

Belgische Anthracit - Wiipfel B & C , Marke

Brillant
in ganz vorzüglicher Qualität zu billigstem Preis

Aiag . Knipp,
Sedanplatz 3.

Probe -Centner stehen gern zu Diensten . 281!

SS
Xnnx
Xx

für Cinl.-FreiMigeu. Rekruten.
Eigene Uniformen werden unter Garantie nach

Man angeiertigt. Waffenröcke aus vrima blauei»
Döskn, zu 45 u. 50 Mk. Waffenröcke au? schönem
bell blauem Tuch zu 40 u. 45 Mk. Mäntel -u
50 ii. 55 Mk. Tricotdoien zu 16, 18 n. 20 Mk.
Tnchboieit zu 1.5—18 Mk. Vollständiger Besatz
10. 12 und 14 Mk.

Linggasse 24. 1.

Klavier -Unterricht
wird in und außer dem Hause streng und gewissen-
bnft ertbeilt. Preis nach Vereinbarung. Gekäll.
Offerten unter W . 341 an den Tagbl.-Verla-I.

Tanz-Unterricht.
Wiederbeginn meiner diesjährigen Tanz,

stunden Mitte Oktober.
Außer allen Rund- und Getellschastr-

tSnzen habe ich noch mehrere neuere Tän -e,
welche in diesem Jabre auf der Hochschule
zu Karlsruhe neu eimUibirt wurden, iit
meinen Lehrplan ausgenommen. Einzel«
nntcrricht für Rund- und Gesellschaftstänze
zu jeder Zeit.

Gleichzeitig empfehie ich mich zum Ein-
studiren von National- u. Äesellschaftstäuzen
bei Festlichkeiten und Bällen.

Gef. Anmeldungen zu meinem

HW - MÜ Wli -Kmslis
nehme in meiner Wohnung, Hellmund-
stroße 4, 8. jederzeit sreundl. entgegen.

Anton Deller,
Tanzlehrer,

im Besitze der Diplome für Tanzkunst der
Hochschulen zu Hannover u. Frankfurt a.M.

Eigenes Tanzrnstitnt.
NB. Mache noch besondkr« daraus auf-

merk am, daß mein Unterricht vollständig
in Privat stattfindet und bleiben dadurch
den Schülern große Kosten erspart.

An unserem

Tanz-Knrsus
können noch einige junge Damen theilnehmen.

Töchterpensionat
Geschwister Soderrcheirn,

Rüdesheimerstraße5._

30,000 Mk. gesucht
von einem tüchtiaen Geschäftsmann. Sicherstellung
des Kapitals, sowie guter Prozentsatz wird zu¬
gesichert. Gest. Off. u. P . 340 n. d. Tagbl.-Verl.
5-Zimiiur-Wohn. (eo. mehr) für l . Ap4l od. ios.

-ii v. Preis 1800Mk . Näd . Kl. WiIvelnistr . 7,P.
Schöne 4-ZtmmerWoHnttNg in guter Lage,

Drei« 700 Mark, freie Wohnung bi» 1. Januar.
Offerten H . 8 postlagernd Bismarckiing._
Schläfst, -ii v. bei Strobel , Moritzstr. 44, L.

Makulatur
Packen zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4.—

rw  Mi
; in Packen zu

I zu haben im Tagblatt -Verlag.3
Gelegenheit.

Die sehr schöne5-Zimmer-Wobnung,
neu bergestellt, Adolfsallee 17» 2, ist
durch Todesfall miethfrei und kann sofort
bezogen werden. Vergünstigung. Näheres
RechtSanwaltSbüreau Moritzstraße 15,1.

Herrschaft !. Stall für 2—4 Pferde
_ nebst Remise ii. Knücherzim. mit ob.

^obne Pension zu vm,  Näh . imTnobl.-Vevl. Ml

3«mich,gesucht
auf 1. Avril oder auch früher eine Billa mit
Remise und Garten, mindestens 15 Zimmer mi»
allem Comfort der Neuzeit aus gestattet, eoent-
euch 2 Etagen durev eine innere Trevpe verbunden-
Offerten unfiA . 332 an den Tanbl.-Berlcig.

Eine gesunde Schenkamme
sofort oeincht. Näh. Morkstraße 12, Part . I.
Ein tüctzt. ehrl. Mädchen bei gutem Lohn ». Be¬

handlung wird ges. Schwalbackerstr. 37, Part.
Sanb . MonaiSm. mit g. Einvf. ges. Stisistr. 28,1.
Frauen z. Kartoffellesen ges. Scvwalvacherstr. 39.
Frau s. W.» u. Pntz-Besch. Kaiier-Friedr.-R.44,Di

BüreangclnUfe gesucht per sofort
für Registratur, Drvcksachenperwattungn»d
kleinere ichriftlicke Arbeiten. Stenograph u.
Maschiuenichreiber bevorzugt. Offerten mit
Lebenslauf n. Zengniffen an Haafrnstei»
& Bögler » Wiesbaden, suh C. P . 340.

Huuslnlrsche gebucht
üraße iS.

Rhein-
Lade».

Ein junacr Herr
wünscht auf ein herrschaftliche« Gut in der Nähe

von Wiesbaden oder Süddeutschland als
Bolontär «inzutreten . Gesundheitliche Be.
riickstcktignngnnd vollständiger Familienanichluß
erwünscht. Gest. Offerten snh O . 19SS an
Anvalidendauk , Berlin W . 64 erb. F187

Erster Küfer
mit prima Zeugnissenu. Referenzen, sowie tüchüger

und iiüdsteiner selbstständiger Arbeiter, sucht
unter bescheidenenAnsprüchen Stelle. Offerten
unter 1». 33 « an den Tagbl.-Vcrlag.

Portemonnaie mit Inhalt v. Luisenplntz b.
Albrechtstraße verloren. Adm«. Albrechtstr. 20. 2.

Cigarren -Tasche
mit silberner Wappen - Einlage verloren.
Finder erhält Kobe Belolimina. Nicolasstr. 5, 2.

Schwarzer Samnttgürlel III. Silbeischnalle
(Herzform) verloren. Bitte abzugeden gegen Be-
lohnung Schwalbacherstraße 25, Parterre recht«.

Gruß ! sh*. Ask. Hast Du m. Nacht, gegeb. u.
w. Zeich. ? Gruß Cr.

:

Ktült jeder besondere« Mitteilung.

Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Nachricht, daß mein lieber Gatte, unser
guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel,

Herr !ouk vehrens senior,
gestern nachmittag unerwartet dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

Micsvad - N. den 6. Oktober 1904.
Adelheidstraße 37.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Anna Kehrens, g-b. Brikel.
nebst Kindern und Enkeln.

Die Beerdigung findet am Samstag, den 8. Oktober, nachmittags4*/* Uhr, auf dem alten Friedhofe
von der Leichenhalle aus statt. 2824
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